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jahr außer Zweifel ſtand, daß die Finanzlage die 


Kaiſer zur Theilnahme an den goldenen Hoch⸗ 1 
Uebernahme dauernder Ausgaben in höherem 


zeitsfeierlichkeiten nach Weimar, von wo Aller⸗ „Ausgaben 
böchſtderſelbe alsdann am 9. Oktober Abends in Betrage nicht ohne gleichzeitige Vermehrung der 
Potsdam zurückzuerwarten ſein dürfte. Am 10.] Deckungsmittel geſtattete. Der günſtige Ausfall 


h das Abon⸗ Oktober Nachmittags wird Se. Maieſtät der der erſten Veranlagung nach dem Einkommen⸗ 
n Bitch e Kaiſer alsdann im Neuen Palais bei Potsdam 


nement auf unſere Zeitung recht b ald er⸗ die hier eingetroffenen öſterreichiſch-ungariſchen unter Zuhülfenahme der geplanten Ergänzungs⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe au Diſtanzreiter Ban und hierauf an dem 5 — re a a ber au. 
ſogleich die denſelben zu Ehren veranftalteten Diner im hebung der Lex Huene die Mittel zur Deckung 
ee a 15 dr Neuen Palais theilnehmen. Am 10. Oktober des des Ausfalls in Folge des Verzichts auf die Er⸗ 
tarke der uflage FIELEN künmen⸗ Abends dürfte der Monarch ſodann feine Neife|tragsftenern und der Herabſetzung der Bergwerk. 
reichhaltige Fülle des Materials, welches nach Wien antreten. Ueber die Dauer des Be⸗ ſteuer ohne Inanspruchnahme der Zinſen aus dem 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ſſuches unſeres Kaiſers am öſterreichiſchen Kale nach dem Einkommenſteuergeſetz zu. bildenden 
t if den Kam- ſerhofe verlautet bis zur Stunde Näheres abſolut Fonds ſich werden beſchaffen laſſen. Trifft dieſe 
ereign en, aus DE noch nichts. Vorausſetzung zu, und find demzufolge die Zin⸗ 
mer- und Reichstags⸗ Berich⸗ — Ihre Majeſtät die Kaiſerin brachte auch ſen der aufgeſpeicherten Mehrerträge der Einkom · 
ten, aus den lokalen und pro- geſtern wieder einen großen Theil des Tages im menſteuer zur Durchführung der Steu rreform 
v in; jellen Begebniſſen dar⸗ Zimmer zu und empfing am Nachmittage den nicht erforderlich, ſo wird es keinen Bedenken 
stell f Beſuch Sr. kaiſerlichen und königlichen Hoheit unterliegeu, dieſelben zur Deckung der für erfor⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ des Kronprinzen und der beiden nächſtälteſten derlich erachteten dauernden Mehrausgaben auf 
graphiſchen Depefchen (auch über 
und anderen 


Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


trägt auſſerhalb auf allen Poſts⸗ vollſtändig renovirt iſt, nunmehr bezogen. zwei Poſtdampfer via Newhork nach Baltimore 
onftalten vierteljährlich nur zwei bie 3 a in 5 Leitartikel über befördert werden. Dieſe letzteren werden, ebenſo 
- 3 5 reußiſchen Finanzen u. A.: ( 
Mark, bis Stettin in der Expedition denn daher mehr als zweifelhaft, ob es auch für Ladung, keine Auswanderer, mitnehmen. 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 1893—94 gelingen wird, den Etat ohne Zu- nöthig, fell noch ein dritter Dampfer nach New⸗ 
7 außerordentlicher Deckungsmittel zu vork und Baltimore eingeſtellt werden. Die Be⸗ 
1 . alanziren. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher Der geſtrigen Sitzung des Verwaltungs⸗ nach Nordamerika iſt ſomit für die nächte Zeit 
die billigſte politiſche Zeitung, welche er 8 Uſambura⸗Eiſenbahngeſellſchaft wohnte vollſtändig eingeſtellt. 
täglich zweim und in einem ſo auch Legationsrath Dr. Kayſer bei. Die Bau⸗ 
en AB sch 5 A und d Lee arbeiten für die Eiſenbahn von Tanga nach Sega preußiſchen Regierung Erhebungen 
9 erſcheint und den Leſern werden ſofort begonnen und noch im nächſten Kranfeuverficherung der Dienftboten veranſtaltet 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 


vom Neuen Palais kommend, in Begleitung machen. Es darf angenommen werden, daß, da 
ihres Zivil⸗ Gouverneurs um 4½ Uhr zu Fuß in Folge der Steuerreform die Schulgemeinden 
im Marmorpalais eingetroffen waren 


nahezu 2½ Stunden daſelbſt verblieben. Das Erleichterung derſelben in Bezug auf die Schul⸗ 


der neugeborenen Prinzeſſin Tochter iſt an⸗Mitlel in der Hauptſache zur materiellen 
dauernd das allerbeſte. 

O Berlin, 29. September. Der Großkor⸗ wendet werden und zwar wird dabei in erſter 
don des Rothen Adlerordens wird dem Khedive Linie der obenerwähnte Ausbau des Syſtems der 
durch die Korvette „Prinzeß Wilhelm“, Komman⸗ Alterszulagen in Betracht kommen. 


dant Kapitän z. S. Böters, überbracht. — Der Norddeutſche Lloyd wird im Monat 


Fr au 2 — 5 Die 5 . vom a et ben 1 der Invaliditäts⸗ aus 
atte au 4 id f eh. Kommerzienrath Lenz und Ober⸗IJngenieur Altersverſicherung Gelegenheit, gegen eine Ein⸗ 
von B re en Mittelſtädt her. richtung der letzteren vorzugehen und dereg Ab⸗ 
gt. ir weiſen auch Stanhope hat geſtern, nachdem er dortigen ſchaffung zu verlaugen. Bekanntlich unterliegen 

noch beſonders darauf hin, daß unſere Lournaliſten ein größeres Feſteſſen gab, Hamburg auch die Dienſtboken der Invaliditäts⸗ Wund 
Stettiner Zeitung die Nachrichten verlaſſen und wird auf der Rückreiſe Berlin be- Altersverſicherung pflicht. Die Gegner des Ge⸗ 
über die Berliner und hieſige 8 f a jeges vom 22. Jum 1889 wünſchen nun, daß die 
Die „Kreuzztg.“ ſchreibt in ihrem Abend- Dienſtboten dieſer Pflicht entzogen werden, weil die 
Getreide⸗, Waaren⸗ und Leitartikel „Der Kampf um die Stleuerreferm“ Jubaliditätsverſicherunz für fie angeblich nicht paſſe. 
Fondsbörſe bereits im Abend- am Schluſſe: Am meiſten ließe ſich vielleicht ere Dieſe Behauptung zeugt von einer Verkennung 


blatt des gleichen Tages ver⸗ drei Klaſſen die Kommunalſteuern zugleich mit boten ebenſo wie die Arbeiter bei Ausübung ihres 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 55 A 43 ih. engen. . 5 1 5 W 
ie ee RR f Aber fe die vollen Konſequenzen dieſes Ver⸗ werden können. Sie würden den Gemeinden zur 
, 3 ar auswärtigen Intereſſenten auf fahrens wollen gründlich erwogen fein und in Laſt fallen, wenn nicht die Verſicherungsanſtalten 
erſchnellſte übermittelt. jedem Falle drohen der geplanten Steuerreform ihnen nunmehr die Javalidenrente zahlen müßten. 

Die Nedaktion. viel weniger Gefahren durch iu der Sache ſelbſt Aber wenn fie auch weniger häufig als andere 
lin liegenden Schwierigkeiten, als durch ihre Wir- Verſicherte der Invaliditätsgefahr unterliegen 
tung auf politiſchem Gebiet. 5 ſollten, ſo iſt doch, ganz abgeſehen davon, daß 
Die Militärvorlage wird dem Bundesrath das Geſetz den Verſicherungsanſtalten die Ein⸗ 
unmittelbar nach deſſen Wiederzuſammentritt zu- richtnug von Gefahrenklaſſen freigeſtellt hat, zu 
gehen. Eine amtliche oder halbamtliche Veröf⸗ bedenken, daß die Dienfiboten auch nach ihrer 


Von der Cholera. 


Berlin, 29. September. (Hirſchs T. B.) fentlichung zu der Frage wird vorher nicht er⸗ Verheitathung vielfach gezwungen ſind, neben 


Zum Stande der Cholera iſt nur zu berichten fol ; j im ei i fi fli 
0 der. n „folgen. In Bezug auf die Deckung der Mehr⸗ dem Manne im einer die Verſicherungspflicht be⸗ 
5 Pi Ben in der verfloſſenen Nacht der pepüirfniffe en liegen Beſchlüſſe ee Bingenben Stellung thätig zu fen. Die Frau 
gen ber Hanke, welcher in der Admiralsſtraße weilen noch nicht vor. Doch gelt es nicht als kann beiſpielsweiſe gezwungen ſein, in einer Ja⸗ 
ſtorben ist. choleraverdächtigen Symptomen ge⸗ wahrſcheinlich, daß in erſter Linie, wie neuer⸗ brik arbeiten zu müſſen. Dann wird ihr, wenn 
eine chal ran dg barlottenburg iſt geſtern Abend dinge behauptet murbe, der Tabak und die dieichs⸗ſie bier invalid wird, der Umſtand, daß für fie 
f choleraverdächtige Frau in das Baracken⸗ ſtempel in Betracht gezogen werden dürften. früher in ihrer Dienſtbotenſtellung bereits Bei⸗ 
azareth u 5 i Der italieniſche Botſchafter, Graf Lanza, träge gezahlt worden ſind, bei Bemeſſung der 
en a. d. Ruhr, 29. September. (W. wird Heute Abend 8 Uhr 40 Minuten auf dem Rente zu großem Vortheil gereichen. Jedoch 


dr, 75 
ade e bi Trikes ber Aa in a Anbaltiſchen Bahnhofe eintreffen, um fortan wenn auch keiner dieſer Fälle eintritt, fo wirkt 


Stettiner Zeitung. 


geeignete Gebäude für die Unterbringung Kranker] gen beſitzen, eine vom 8. Mai datirte Verfügung 
gewählt, Perſonen in der Krankenpflege unter⸗ 
wieſen, Arzneien und fonftige Bedürfniſſe ge⸗ 
ſammelt. 
ſchen Prinzeſſin habe einen äußerſt günſtigen Ein- 
ſteuergeſetze eröffnet nunmehr die Ausſicht, daß druck hervorgerufen. 


niſche Preſſe hat ſich in den letzten Tagen in 


ſcharſen Ausfällen gegen den amerikaniſchen Vize⸗ werden. 

konſul in Hamburg, Herrn Charles H. Burke, 

gewendet, indem ſie ihn der Fahrläſſigkeit bei Frankreich. 

Ausſtellung eines Geſundheitspaſſes für den am L in, 29. September. Liebknecht, der geftera 


17. v. M. m nach re ‚in = 
gegangenen Dampfer „Moravia“ beſchuldigt. Be- sine Abrei : 2 

kanntlich war dies Schiff das erſte in der Reihe ſeine Abreiſe zu beſchleunigen, noch iſt verſelbe 
deutſcher Handelsfahrzeuge, auf welchem während 
der Ueberfahrt 22 Todesfälle von Cholera ge⸗ 
meldet und von welchem Zwiſchendeckspaſſagzere 
unter choleraartigen Symptomen gelandet wurden, 
von denen einer im Newyorker Hoſpital der 


Prinzen, Eitel Friedrich und Adalbert, welche, dem Gebiete des Volksſchulweſens verfügbar zu S x r 
1 f g 8 f öffenlich zu rechtfertigen, hat der amerikaniſche Staatsſekretär Rampolla einen Beſuch abſtatten 


Vizekonſul einem Reporter gegenüber höchſt auf⸗ 
und ohnehin leiſtungsfähiger werden, und daher eine fallende, in der „Sun“ vom 5. d. M. wiederge⸗ 
gebene Aeußerungen gemacht. 
Befinden Ihrer Majeſtät der Kai erin ſowie auch laſten minder erforderlich iſt, die verfügbaren darin zu, ein vom Hamburger Senat ausgeſtelltes 
Geſundheitszevgaiß, nach welchem in der Stadt 
Verbeſſerung der Lage der Volksſchullehrer ver- und auf den im Hafen befindlichen Schiffen ein Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
guter Geſundheitszuſtand herrſche und keinerlei aus Tanger von beute 
anſteckende Krankheiten in Form einer Epidemie Haſſan heute früh geſtorben. Sein älteſter Sehn 
vorhanden ſeien, am 16. Auguſt Nachmittags ge. Muley El Arby werde ihm in der Regierung 
wohnheitemäßig mit einer Beglaubigung der 
2.5 ee und Miniſter des In⸗ D er n 15 der 1 — Se a des Siegels des Senatsſekretärs 
. nern, Graf zu Eulenburg, iſt heute früh aus nach Newyork vollſtändig aufrecht erhalten. Außer verſehen zu haben. 

Preis der täglich zweimal Weſtpreußen zurückgekehrt. Er hat die Dienſt⸗ den nach Newyork zu e neuen Schnell⸗ Gerücht von dem Auftreten aſiatiſcher Cholera; f t wird, daß der Mini 
wohunng im Miniſterium des Junern, welche dampfern follen in dem genannten Monat noch innerhalb Hamburgs vernommen, doch ſei auf in welcher geſagt wird, daß der Miniſter des 
ſeine direkte Frage die Richtigkeit deſſelben von 
Pole Secu a ß ee 2 Polizei, Senator Hachmann, er 
So erſcheint es wie die Schnelldampfer, nur Kajlltspaſſagiere und drücklich in Abrede geſtellt worden, der daun erſt de 8 2 J 
Falls folgenden Tages das amtlich konſtatirte Vor einer Quarantäne zu unterziehen ſeien. 
handenſein der aſiatiſchen Epidemie zugegeben 


förderung von Auswanderern von deutſchen Häfen jenem 23. Auguſt nicht weniger als ſieben vom 


Die Tbatſache, daß gegenwärtig von der weigerte. 
über die lichen Konſtatirung der Krankheit, ſei ihm eine 


reichen, wenn bei Eintheilung der Wahlen in die der thatſächlichen Verhältniſſe. Daß die Dienſt⸗ Geſundheitspäſſen veranlaßt 


und des Profeſſor Fränkel in Marburg vorge⸗ 
nommene bakteriologiſche Unterſuchung ergeben, 
daß der Setzſchiffer Kock im Duisburger Hafen 
in Folge aſiatiſcher Cholera verſtorben iſt. - 
Hamburg, 29. September. Die Befürch⸗ 
tung, daß die „Concordia“ zu einem neuen 
Seuchenheerde werden würde, ſcheint begründet. 
Nald nach der Unterbringung von Bewohnern 
1ſeuchter Häuſer daſelbſt mußten ve ſchiedene 
Cvolerakranke aus der „Concordia“ fortgeſchafft 
werben. — Das Verbot, die in Hamburg un⸗ 
verkauft gebliebenen Milchreſte in das Landgebiet 
zurückzubringen, iſt aufgehoben worden. 
München, 29. September. (W. T. B.) 
Beide ſtädtiſche Kollegien bewilligten 60% Mark 
für die Nothleidenden Hamburgs. * 
Peſt, 29. September. (W. T. B.) Einer 
Blältermeldung zufolge find geſtern 3 und heute 
1 Perſon unter den Symptomen der Cholera hier 
gestorben. 4 Neuerkrankte wurden in das Spital 


aufgenommen. 
Daten 29. September. (W. T. 


f . re ei 
Hier und in Podgorze iſt je ein Choleratodesfall 1 ob der Staatszuſchuß nicht entſprechend zu aus dieſem Kreiſe entfernen. 


vorgekommen. 


Antwerpen, 29. September. (W. T. B.) 


Die Sanitäts⸗Kommiſſion der 


an eine vierundzwauzigſtündige 
zurichten. 
Paris, 29. September. (W. T. 
und 8 Todesfälle, innerhalb der 
8 Erkrankungen und 8 Todesfälle vorgekommen. 
Havre, 29. September. (W. T. B.) 


Geſtern erkrankten hier 4 Perſonen an der BT 


lera, 2 ſind geſtorben. 
Newyerk, 28. September. 

Der Dampfer „Normannia“ 

Southampton abgegangen. 


heute aus der Quarantäne entlaſſen worden. Un⸗ zum Höchſtbetrage von 600 Mark, der Anfang 
ter den auf der Swinburne⸗Inſel in Beobachtung der Dienſtalterszulagen mit dem 5. Jahre nach Von 


befindlichen Reiſenden find keine neuen 


kungen vorgekommen. Die Patienten ſind auf 15 ſtaatlichen Dienſtalterszulage auf die Städte 


dem Wege der Beſſerung. 


Deutſchland. 
7, Derlin, 29, September. 
Kaiſer hat auch während der letztvergangenen 


Tage in der Romi i it 
Bürfchjogden abgehalten B 


bisher andauernd ziemlich günſtig und das Be⸗ des Schulgeſetzes und 
finden des ple . Dem Ver⸗ Schuldotationsgeſetz zur Zeit ſchwerlich zu Stande 
u 1 ute Se Majeſtät der Kaiſer noch zu bringen fei, den Lehrern wenigſtens ein Theil der Choleragefahr und mit Rückſicht auf die Un⸗ Die „Gazette“ veröffentlicht, wenn ſchon mit der Nähe 
N ge Tage in Rominten verbleiben und ſich ſo⸗ der Aufwendungen wird bewilligt werden können, 
ann von dort aus ſofort zur Abhaltung einer welche in den Schulgeſetzen in Ausſicht genom⸗ Mitwirkung einiger wohlgeſinnter Perſönlichkeiten 
> Bu Hubertusſtock in der men waren, und zwar in Verbindung und im ö 
Faorſhede egeben. Nach dem Schluß der Anſchluſſe an den letzten Theil der Steuerreform, Grundlage für eine eventuelle Hülfsaktion bei und einer holländiſchen Geſellſchaft, welche in dem eine P 
aaden in Huber tusſtock reiſt Se. Maieftät der letzteres aus dem Grunde. weil bereits im Früh“ Ausbruch der Epidemie vorbereite. Es werden Aequatorgebiet am Kongo mehrere Niederlaſſun⸗] Vor der Abfahrt hat eine Unterſuchung des ! 


Jagd nach Jagdſchloß 


feinen dauernden Wohnſitz in Berlin zu nehmen. die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungspflicht 


Fe — ——— 


Freitag, 30. September 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberſeid W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


des Diſtrikts⸗Kommiſſars des Kongoſtaates zuge⸗ 
ſtellt worden, wodurch jeder Handel mit Kaur⸗ 
ſchuk unterſagt wird. Wie das Blatt ferner be⸗ 
merkt, ſoll die holländiſche Regierung ihren Ge⸗ 
ſandten in Brüſſel beauftragt haben, bezüglich 
dieſer Verletzung des Berliner Vertrages bei 
der Regierung des Kongoſtaates vorſtellig zu 


Dieſes erſte Hervortreten der preußi⸗ 


— Die „Nat.⸗Zig.“ ſchreibt: Die amerika⸗ 


hier augekommen iſt, wurde weder aufgefordert, 
ſonſt von der Polizei beläſtigt wordeg. 


Italien. 


| Rom, 29. September. (W. T. B.) De 
baieriſche Miniſter des Auswärtigen Freiherr von 
Seuche erlegen iſt. Um feine Handlungsweiſe Crailsheim wird heute Abend dem Kardinal⸗ 
und morgen, wie man annimmt, vom Papſte in 
einer Audienz empfangen werden. 
Großbritannien und Irland. 


London, 29. September. (W. T. B.) 


Herr Burke giebt 


5 


iſt der Sultan Muley 


folgen. 


: London, 29. September. (Oirſchs T. B. 
V „Daily News“ erhält aus Madrid eine Depesche 
Innern und der Marine⸗Miniſter uneinig in 
Bezug auf die Frage ſeien, ob fremde, zu 
den Feſtlichkeiten in Huelda eintreffende Schiffe 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 29. September. (W T. B.) 
Senat ausge ellte „reine“ Geſundheitspäſſe vor⸗ Bei den vorgeſtern und geſtern ſtattgehabten neun 
gelegt worden, deren Beglaubigung er jedoch ver⸗ Neuwahlen zur erſten Kammer wurden fieben 
Noch am 25., 2 Tage nach der amt⸗ Schutzzöllner und zwei Freihändler gewählt. 


Nuſſland. 


habe. Dem ungeachtet ſeien dem Stonfulat an 


ache d bebufs 1 Bir 
„Normannia“ vorgelegt worden, nach deren Wort⸗ 
laut keinerlei Epldemte in Hamburg herrſchen Der ge Der Bar 5 — 
ſolle und welche er gleichfalls beanſtandet habe. eite Verwarnun ertheilt worden und z 
Der amerifanifche Vizekonſul ſchieht demnach alle wegen eines Artitels über den Hirtenbrier des 
Verantwortung dem Hamburger Senat und der Moskauer Metrepoliten 
dortigen Gefunbheitsbehörbe zu, anf deren amt, Dem „Raßkij Invalid“ gemäß erfolgt im 
liche Feſiſtellungen allein das Konſulat ſeine Gauvernement ums it 1 Oktob 25 J. 
Keuntniß des öffentlichen Geſundheitszuſtandes die Or 3 2 
ſtütze. Auch bie Vertreler anderer Mächte ſeien die Organisation der Verwaltung der ſechſten 
in gleicher Weiſe zur Legaliſirung von „reinen“ Reſerve Artillerie- Brigade. Die Brigade felbit A 
worden. Dieſe 9 —— 83 un = 
Aeußerungen des Konſularbeamten erfahren natür⸗ ; er 
lich in der amerikauiſchen Preſſe eine gereizte 2 —— 425 ag — er er ra 
Beſprechung; es knüpfen ſich daran bie heftigſten welch zu in 5 ee — en gr * — 
Beſchuldigungen gegen die Hamburger Behörden, ſchü . füt : er lle zeiten je zwei beſpaunte 
ſaumſelig vorgegangen zu ſein und ein gefäbr⸗ chütze führen ſollen. 


liches Vertuſchungsſyſtem beobachtet zu haben, ſien 
anſtatt durch rechtzeitige Warnung und ein⸗ 2 4 
greifende Maßregeln der Gefahr einer Ver⸗ Aden, 28. September. Franzöſiſche Be 


ſchleppung der Seuche über das Meer die Spitze richte kündigen für den Winter einen Vormarſch 
abzubrechen. der Araber gegen den Süden an zwecks Veraich⸗ 
Es ſteht zu hoffen, daß der Hamburger Se⸗ tung der Deutſchen, Engländer und Belgier in 
nat die hier erwähnten Beſchuldigungen zu wi⸗ Mittel⸗ und Südafrika. Alle Araber im Sudan 
derlegen vermag; jedenfalls wird er zu ihnen bätten ſich gegen die Europäer verſchworen. Die 
nicht ſchweigen dürfen. Sklavenjagden und die Ausfuhr iſt in ſtetem 
Wi helmshafen, 29. September. (W. T. ſchnellem Zunehmen, namentlich in Mombattu, 
B.) Se. königl. Hoheit der Prinz Heinrich iſt Unio, Uringi und Ugogo. Die Sklaven werden 
an Bord des „Beowulf“ hier eingetroffen. Ihre ungehindert über Witu, Gardafui, Maſſuah unt 
königl. Hobeit die Prinzeſſin Heinrich wird mit Suakim verladen; ſiebzig Prozent derſelben ſtar⸗ 
dem Prinzen Waldemar und Gefolge morgen ben auf dem Transport. 
Nachmittag bier erwartet. Sodann erfolgt die m EERETETEIEEER, 
Abreiſe Ihrer königlichen Hoheiten an Bord der 7 
Farjerfichen Yacht „Kaiſeradler“ nach England. 


Kaiſerliche Sonderzüge. 


niſter der Anſchauung eines Provinzialſchulkolle⸗ ſpruch auf Rückzahlung der von ihr geleiſteten 


g Schelde hat bes) eines Volksſchulgeſetzes erhebliche Mehraufwen⸗ 
ſchloſſen, für Herkünfte aus Holland von morgen dungen des Staates für die Zwecke der Vells⸗ den : dei G 2 
Quarantäne ein: ſchule vor. Mangels anderer Mittel zur Deckung laud und Kurland) in zwei Gouvernements, ein Delegationen verbreiteten Allarmgerüchte, ſowie 


B. 8 bezw. 9 Millionen Mark im Jahr war in 


Geſtern find in Paris 26 Cholera⸗Erkrankungen dieſen Entwürfen vorgeſchlagen, den erforderlichen 
Baunmeile Betrag entweder an den Ueberweiſungen aus der 


(W. T. B.) wech ei Cache, je 100 Mark, war na⸗ 
iſt te mentlich eine Erhöhung der Dienſtalterszulagen ad 5 f A 
Die „beetle, in um eine weitere Stufe von 100 Mark, alſo dis Livland ſell mit Kurland vereint werden, mit 


Se. Majeftät der in Wegfall kommen. 
roßem Glück letzten Seſſion des Landtages der Hoffnung Aus⸗ Jahren genommen hat. 


ee 85 gie 75 won e une DENE, OR noch re inſofern A Wiesbaden, 29. September. 8 B.) 
„ e Kurie veranlaßt geſehen, den günſtig, als durch die Beitragszahlung in i nen Hroßfürſt Alexis von Rußland iſt zu längerem f ; 1 R 
Katholiken in Erinnerung zu e i daß das der Spartrieb gekräftigt wird. Wenn eine ee er Bruders, des Großfürsten Michael, 5 e 
von dem Papſte ausgegangene Verbot einer Bes ſicherte weibliche Perſon eine Ehe eingeht, bevor hier eingetroffen. Ztg.“: Ganz beſondere Aufmerkfamkeit wird ſelbſe 
theiligung der Katholiken an den Wahlen nach fie in den Genuß der Rente tritt, ſo kann fie, München, 29. September. Die geplante derſtändlich den Reiſen des Kaiſers d der 
wie vor aufrecht erhalten werde. allerdings erſt nach Verlauf von fünf Beitrags⸗ Brauſteuererhöhung hat für Süddeutſchland nur Kaiſerin zugewendet 5 ſich meiſt nicht der fahr⸗ 
* In einem Beſcheide iſt der Kultusmi⸗ jahren, alſo zuerſt vom 1. Januar 1896 ab, An⸗ 30 8 e 7 . Ju planmäßigen Züge bedienen, fendern mit Sonder 
der Folge. Baiern beabſichtigt nach den „N. N.“ zi iſen. Ne 4 f 
giums entgegengetreten, wonach es lediglich Sache Beiträge erheben. Natürlich kann es ſich bier leine Erhöhung des Malzaufſchlags. Der Finanz⸗ —— 3 ma dee Aude 
der Gemeinde ſei, ob und von welchem Zeitpunkte nicht um große Beträ ze handeln. Nehmen wir miniſter hat ſich dem Staatsſekretär von Malte planes an die Reihe, in welchem die Wünſche 
ab eine Gehaltszulage für die Lehrer ſtädliſcher an, daß ein Dienſtmädchen in Berlin ſich nach zahn gegenüber auch gegen die Erhöhung der dez Beſtellers nach Möglichkeit Berückſichtigung 
Lehranſtalten einzutreten habe. Die Prüfung der Verlauf von 10 Verſicherungsjahren verheirathet, norddeutſchen Brauſteuer ausgeſprochen. zu finden haben; auch ift der Fahrplan fo einzu 
Gehaltsverhättniſſe der Lehrer an den höheren ſo hat ſie den Anſpruch auf 52 Mark. So ge⸗ richten, daß jede Begegnung des Hofzuges mi 
Unterrichtsanſtalten und die Abſtellung etwaiger ring die Summe an ſich if, zur Mitbeſchaffung Oeſterreich⸗Ungarn. Güterzügen oder gemiſchten Zügen auf freier 
Mißſtände gehört vielmehr zu den Befugniſſen der Ausſteuer wird fie in den einzelnen Fällen Wien, 29. September. Die „N. fr. Pr.“ Strecke ausgeſchloſſen iſt. Der Fahrplan wirt 
der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. In wieweit von gerne entgegengenommen werden. Jedenfalls { 3 Si lich zum 1. Januar 1894 ſodann mit einer Dienſtordnung ſofort allen be 
dieſen Befuguiſſen Gebrauch zu machen, iſt im werden dieſe Erwägungen zeigen, daß man nicht ee N Bd als obligateriſch ibeiligten Beamten, dem Vorſteher der Bauin⸗ 
einzelnen Falle zu entſcheiden. Jedenfalls wird ohne Grund die Dienſtboten in den Kreis der eingefübrt werden wird. Das Budget pro 1894 ſpektion, den Stationen, dem Zug⸗ und Lekomotib, 


aber, falls eine Stadt, die einen Staalszuſchuß Invaliditäts- und Altersrerſicherung einbezogen dürfte ſchon in der Kronenwährung aufgeſtellt perſonal, den Weichenſtellern, Bahnmeiſtern, Bahn, 


für die höheren Lehrauſtalten bezieht, ſich einer hat, und daß es für dieſelben nunmehr geradezu ärtern, W̃ meint Tel f 
a a iA 72 2 . er werden. wärtern, Wagenmeiſtern, Telegraphenauſſehern 
berechtigten Gehaltszulage weigert, zu prüfen nachtheilig wirken wiede, wollte man fie wieter e Peſt, 29. September. Die Abgeordneten u. f. w. mitgeiheilt. Reicht die Zeit zur Ichrifte 


lichen Mittheilung nicht aus, ſo hat vieſe Mit⸗ 


wählten die Delegation, darunter auch zum erſten lich ö : 
theilung auf telegraphiſchem Wege zu erfolgen, 


„— Die „Nowoje Wremia“ bringt folgende Male ſeit 1867 ein Mitglied der äußerſten Lin⸗ 
a Bekanntlich ſahen die beiden Entwürfe Meldung: „Im Miniſterium des Innern iſt die fen. ne brachte * eine Interpellation und die Beamten haben die Empfangnahme tele⸗ 
stage der Vereinigung der gegenwärtig exiſtiren⸗ über den Fortbeſtand der Tripelallianz ein, in graphiſch zu beſtäligen. Die betreffenden Bau⸗ 
drei baltiſchen Gouvernements (Eſtlond, Lio⸗ welcher er verweiſt auf die gewöhnlich vor den inſpektoren und Bahnmeiſter haben, ſobald je 
{ 8 in . R en Kenntniß von der Reiſe erhalten, unverzüglich d 
ſolcher dauernden Mehrausgaben im Betrage von „Rigaſches“ und ein „ evalſches“, in Anregung auf die vorjährige Thronrede, welche Beunruhi⸗ eingehender Weiſe den betriebsſicheren Zuflaund 
gebracht worden. Jedes dieſer Gouvernements gung hervorgerufen habe, und fragt an, ob die der Baynſtrecke und Bahnhöfe zu unterſuchen; 
würde von je einem Anderen Volksſtamme be⸗ Allianz ernſtlich beſtehe; ob die Regierung ge⸗ letztere haben ſich auch perſönlich davon zu über? 
wohnt fein, das Rigaſche von Letten, das Neral⸗ neigt fei, dahin zu wirken, daß bei den zeugen, daß das geſammte Bahnbdewachungs per. 
ſche von Eſten. Für 2 Zweck beabſichtigt Delegationen keine Aeußerungen erfolgen, welche ſonal vorſchriftsmäßig im Dienſſe iſt. Die 
man, die nördlichen, von Citen bewohnten Kreiſe das Gefühl der Geſichertheit des Friedens erſchüt⸗ Weichenſteller und Bahnwärter u. f. w. haben 
Livlands nebſt der Juſel Oeſel zum gegenwär⸗ tern könnten. kurz vor der Durchfahrt des Senderzuges die 
tigen Gouvernement Eſtland zu ſchlagen, und dem Peſt, 29. September. (W. T. B.) Im ihnen unterſtellten Strecken nochmals zu begehen 
fo gebildeten Gouvernement die Stadt Reval als Abgeordnetenhauſe wird der Finanzminiſter am und ſorgfällig zu bewachen. Jemen werden für 
adminiſtratives Zentrum zu geben; das ſüdliche Sonnabend ſein Finanzexpoſeé vortragen. beſonders lauge Strecken oder verkehrsreiche Wege- 
übergänge, Brücken, Tunnels, ſtarke Krümmungen 
Schweiz. und dergleichen noch zuverläſſige Hütfebeamte zu⸗ 


ürzen ſei. 


ER 


Lex Huene zu kürzen, oder aus den Mehraus⸗ 
tragen auf Grund des neuen Einkommenſteuerge⸗ 
ſetzes zu eutnehmen. Außer einer weiteren Er⸗ 
höhung des ſtaatlichen Beitrags für erſte und 


Riga als Hauptſtadt für dieſes Gouvernement. 


baltiſchen Deutſchen, als einem etheilt, welche möglichſt jo aufzustellen find, daß 
Erkran- der definitiven Anftellung und die Ausdehnung Bevölterungsbeſtandtheile der drei baltiſchen Bern, 29. September. (W. T 2) Mor. fe Ya gegenſeitig wahrnehmen und auch verftäe 


e nts, nimmt das neue Projekt keine gen Vormittag findet hier unter dem Vorſitz des 5 enn Empfang und Begleitun 
Gouvernements, Pref Bundesrathes Droz zwiſchen den Vertretern der i find BER, jeder Vorſtals 3 
nach keineswegs neu, ſondern iſt bereits ſeit betheilgten neun Staaten der Austauſch der einer von der Reife berührten Station, gleichgültig 
langen Jabren ſeitens der Panſlaviſten, mit Natifikationsurkunden über das internationale 5; der Zug dort hält oder nicht, verpflichtet ſofort 
Einſchluß Katkows, auf das wärmſte em⸗ Uebereinkommen betreſſend den Eiſenbahnfracht⸗ nach Bekanntwerden der Reiſe den zuſtändigen 
pfohlen worden als die denkbar einſchneidenſte verkehr ſtatt. In der Konvention iſt die Schafe Ortspolizeij⸗Bebörden, ſowie dem im Orte etwa 
Störung und Durchkrenzung der geſchichtlichen fung eines internationalen Zentralamts in Bern ßefindlichen oberſten Militär⸗Kommando ent. 
Entroichung, bie dae balliſche Gebiet ſelt 700 Lergſsbart für ned. ein Kredit von 100000 [frechende Mittheilung zugeben zu laſſen. Auf 

€ Franks gefordert wird. den geeigneten Stationen find außer den eigent⸗ 


ber 10,000 Einwohner in Augficht genommen. Notiz; daſſelbe iſt im Uebrigen feinem Inhalte 


Daneben ſollte der Staatsbeitrag zu den Lehrer⸗ 
penſionen von 600 Mark auf 1000 Mark erhöht 
Ba: dafür aber jeder Beitrag aus dem 

telleneinkommen zu den Penſionen für die Folge 


Seitens des Unterrichtsminiſters iſt in der 


etter war druck gegeben worden, daß trotz des Scheiterns — Der „W. Pol. Korreſp.“ zufolge verzeich⸗ lichen Zug⸗Lokomotiden noch Reſerve⸗Lokomotiven in 
1 obwohl auch = loſes nen es bie griechiſchen Blätter mit großer Be⸗ 8 Belgien. Bereitſchaft zu halten, welche, mit Brennmaterigl. 
friebigung, daß Kronprinzeſſin Sophie angefichts] Brüſſel, 29. September. (W. T. B.) und Waſſer verſehen, zur ſofortigen Abfahrt in 


. R 4 des Stationsgebäudes bereitſtehen 
thätigkeit der Behörden, in aller Stille ſich der allem Vorbehalt, eine ihr von angeblich ſehr gut müſſen. Die Betriebsmittel müſſen ſich durchweg 
unterrichteter Seite zugegangene Meldung aus im beiten und durchaus betriebsſicheren Zuſtan 
Darnach wäre einer belgiſchen befinden, was, wenn die Zeit es geſtattet, d 
robefahrt noch beſonders jeſtzuſtellen 


verſichert habe und im Vereine mit dieſen die dem Kongoſtaat. ch 


v 


tember 51,80, per Oktober 51,60, per November⸗ Berlin, den 29. September 1892. 
Februar 51,40, per Januar April 51,60. —] Deutſche Jonds, Pfand und Meutenbriche, 
Spiritus matt, per September 44.50, per Dautise r 
Sieber je November⸗Dezember 43,00, | Br. Sonfot. Aut. 4% 10 % | m na ch. de. 88, 97,70 
per Januuar⸗April 43,50. — Wetter: Friſch. „ de. wir 312% 100 10 69] Weſtpr. ritterſch. 313%, 86,50 &. 
Paris, 29. Septemb. Getreidemarkt. der- eee tree 
(Schlußbericht.) Rüböl beh., per September Fer teateſchud 31% 5999 Lauenburg. Nibr. 4% 102,50 & 
55,25, per Oktober 55,50, per November⸗Dezem⸗ de. wo % 0 0 Bene sche va, % 113676 
ber 55,75, per Jauuar⸗April 57,00. Mehl! „da. de. neue 5 % 9 90 beg poſenſche 
8 an 5 N RE. Pr.⸗ 4% 96,25 n 
bed ver September 51,80, ber Öftober 51,60, | Berliner Pfr. 392 3292096 Abele 
per November⸗Februar 51,40, per Banuar-April) } do. 4 108500 | Gäclifhe 
51,50, — Spiritus beh., per September de. de. 2% 860 Sat Nei de. 
44,50, per Oktober 43,50, per November⸗Dezem⸗ g. neumart % 99,255 Badisch een 
ber 43,25, per Javuar⸗April 43,50. Enn, 
„4, Jah . 4% 102,755 Bayerische Al. 4% 
Havre, 29. September, Vorm. 10 Uhr 30 M. 4 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per September 91,50, per Dezember 92,75, per 
März 92 00. — Belt. 


% 102 75 6 
London, 29. September, Nachmittags 2 Uhr. 


urch einen höheren techniſchen Beamten unter der Antrag der Finanz⸗Kommiſſion 
Wenne des Lokomotiv⸗Perſonals und der mit großer Majorität angenommen. 
agenmeiſter ſtattzufinden; auch iſt die Unter⸗ Die Fenerwehr hat zwar jetzt eine Dampf⸗ 

ſuchung auf geeigneten Aufenthaltsſtationen zu ſpritze, es würde aber ſchwer werden, dieſelbe 
wiederholen. Alle während der Reiſe am Zuge z. Z. bei einem Brande in Thätigkeit zu ſetzen, 
auszuführenden Dieuſtvorrichtungen find möglichſt wenn dieſer Brand nicht zufällig in der Nähe 
geräuſchlos auszuführen, der Gebrauch der Loko⸗ der Oder entitände, denn die Hydranten in der 
motivpfeife iſt auf das geringſte Maß zu ber Stadt ſind für die Sp iſung der Dampfſpritze 
ſchränken und Krümmungen ſind fo langſam zu nicht geeignet; es ſollen deshalb an 35 verſchie— 
durchfahren, daß dabei Slöße und heftige Schwan⸗ deuen Stellen Hydranten von 100 mm lichter 
kungen vermieden werden. Ebenſo haben ſich die Weite angelegt werden und erfordern dieſelben 
n b fe von * 1025 5 e Koſteu. Herr Petermann er 
zuge überholter Perjonenzii,e jedes Geräuſches griff, wie ſ. Z. gegen die Auſchaffung der Dampf⸗ 4 5 Der a 
durch Arlafjen von Dampf, Töne der Dampfe|fprige, auch gegen die Anbringung 5 Hydranten der 165 Mal beſonders wichtigen und drängen⸗ 
pfeife u. ſ. w. möglichſt zu entbalten. Die Vor⸗ das Wort und wendete ſich im allgemeinen genen den Vorarbeiten für die barlamentariſchen Be⸗ 
ſteber der vom Zuge berührten Stationen ſind die Konſtruktion der hieſigen Dampfiprige, Eine rathungen, theils auch wegen des Wegfalls der o. u 27003 
angewiejen, den Stationedienit felbit wahrzuneh⸗ Anlegung von Hydranten hielt Redner deshalb Kaiſermanöver. So war denn auch beim geſtui⸗ Nabe DEN 8e 90 8 
men und ſich fo aufzuſtelen, daß ſie vom Loko⸗ für üterflüſſig, weil die Dampfſpritze doch nne gen Feſte neben den Freunden und Verwandten Vonbea see 3 4% 2008 
motiv⸗Perſonal und der dienstlichen Begleitung bei ſehr großen Bränden in Anwendung kommen des Hauſes unſere ganze amtliche Welt nabezu Yoleuige de 4% 101 50 
des Zuges ſofort bemerkt werden können. Die würde und ſolche in der inneren Stadt bei der bollzählig vertreten. Auweſend waren u. A. der Sailer, de. 4 12 00 
Vorſteher derjenigen Stationen, auf deuen der gegenwärtigen Bauart wohl kaum noch vorkom⸗ Meichekanzler Graf Caprivi, die Miniſter Or. v. (Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good c- elg, fsb. 77% 103 65 0 
Zug nicht hält, haben deim Pafſiren des Sonder- men würden, nur auf der Laſtadie ſei dies denk- Bötticher, Frhr. v. Berlepſch. Thielen, v. Heyden, ordinary brands 44 ihr. 2 Sh. 6 d. — Zinn Fremde Fonds 
zuges dienſtlich zu grüßen. Alle Baynhoſsgeleiſe, bar; da jeien aber 150 Meter Schläuche vorhau⸗ ve Kaltenborn Stachau und Dr. Boſſe mit ihren latte, 92 eſtr. 2 5 fr d. — Zink ats cg Mam St- f. Ob 55, 
welche der Zug zu durchfahren hat, find min“ den und dieſe reichten von allen Theilen der Damen, die Staatssekretäre Frhr. von Marſchall 18 Lſtr. 10 Sh. — d. — Blei 10 Lſtr. 7 Sh. ase do. ee 78 r 8% 
deſteus zehn Plinuten vor der Ankunft frei zu Laſtadie aus in die Oder. — Herr Mützel l und Hollmann, nahezu alle hier anweſenden Bun, 6 J. — Roheisen. Mixed numbres warrants 48800 .. 7. 1218825 
halten. Das Nangiren muß auf dem vom Zuge eutwickelt die entgegengeſetzte Anjicht über die desrathsbevollmächtigten, insbeſondere die Herren 41 Sh. 7 d. an — ve. 

befahrenen Geleiſe ſpateſtens 30 Minuten vor Dampfſpritze und widerlegt die Ausführungen Selkmann, Heerwart, Freiherr von Stengel, die Glasgow, 29. September, Vm. 11 Uhr 5 M. 

deſſen Ankunft unterbleiben. Auf allen Bahn⸗ des Vorredners. — Nachdem auch Herr Baurath Geſandten Neidhardt und Dr. Krüger, die Mili⸗ 9 ohelſen. Mixed numbres warrauts 41 

- böfen muß die Ausſicht vom Sonderzuge nach Krauſe und Herr Malkewiß die Vorlage tärbevollmächtigten General von Schlieben und Sh. 7½ d. Flau 
2 dem Haupt⸗Bahnſteig frei fein, auch wenn der empfohlen, wird dieſelbe angenommen. Flügeladintant von Neidhardt, die Profeſſoren v.. U" 

Ko Sonderzug nicht anhält. Die Bahnſteige find, Vom Herrn Mauermeiſter A. Rieck hierſelbſt Sun Gebhardt. Anton von Werner, die MEERE 

wo der Zug zum Ein⸗ oder Ausſteigen oder zum iſt ein Schreiben eingegangen, worin er auf die Geh. Räthe von Hauſemann, Schwabach, Prings⸗ 
i Empfang anhält, während der Tageszeit für das hohen Preije binweiſt, welche ihm für einen von heim, die Miniſtertaldirektoren eerneen A 
x Publikum in der ganzen Länge des Zuges, in der der Stadt aufgeſtellten Waſſermeſſer angerechnet, ache des Reichspoſtamtes, der Direktor rer Elberfeld, 29. September. Der Scharf⸗ 
N | Nacht aber gänzlich abzuſperren. Die von deu die faſt 100 Prozent höher jeien, als bei auberen |, a Rath Buſſe, Profeſſor Röſe, richter Reindel aus Magdeburg enthauptete heute 
** Allerhöchſten Herrſchaften benugten Züge genießen Unternehmern. Er bittet, derartige ſtädtiſche Ar⸗ der Oberpoſtdirektor von Berlin, Geh. Rath mittelſt Fallbeils den Manrer Eckardt aus 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 28. September. Beim Staatsſekre⸗ 
tür des Reichspoſtamts Dr. v. Stephan fand 
geſtern aus Anlaß der am Donnerſtag ftattfinden- 
den Vermählung ſeiner älteſten Tochter mit dem 
Regimentsadjutanteu des zweiten Garde-Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Premierlieutenant v. Napolski 
eine größere Abendgeſellſchaft ſtatt. In dieſem 
Herbſt iſt unſere amtliche Welt außergewöhnlich 
früh in die Reichshauptſtadt zurückgekehrt, theils 
in Folge der mit der Bekämpfung der Cholera⸗ 
ſeuche zuſammenhängenden Arbeiten, theils wegen 


— 
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102 40 00 
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do. 
4% 


2 206,50 b 
Hamburg Staats- 
Anleihe v. 1886 3% 8508 
Hamburg. Mente 3¼/% 86 90 B 
do. amort. 
Staats-Anleihes 4% 80.90 B 
Pr. Pram.⸗Aul. 51290178546 
Baver. Praul⸗ Anl. 4% 140 80 5 
Cöln-⸗ Mind. / 184,206 
Meiningen. 
Looſe s 1 28 10 0 


do. 
Landſch.C.-Pfdbe. 
do. 


Argeutiniſche Nutze, 
Butareſl. Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Aireschld. 
Auleihe 5% 
Epyptiige Aul. 3% 5 
do. do. 3¼% —.— 
Italieniſche deute 5% 98,105 
Veran, Auleihe 6% 79 205 
do. do. 20 L. St. 6% 81,756 
Newy. Stadt.⸗Anl.7% 
o. do. 6% 12 90 G 
Order old. u. 4% 91 v0 0 
ee le EG 
Dellerr. Silb. pt. 44 %% 81 60 6 
Deſt. 250 Pl. 1684.4 % 122,75 G0 
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do. 1860ervoo e 5% 124255 
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do. do. Ya 
do, Goldrente 6% 
do. do. 18U4ſtpfl. 5% 
do. (Orient) 1848 5% 
do, Pram.⸗.1864 5% 
do. do. 1866 5% 
do. Bodener neue 4½ 
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do. do. neue 5% 
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Ungaciſchebaplec⸗ 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


a i ; ; ü Griesbach, der Vizepräſident des Abgeordneten⸗ 1 „Aktien. 
E ſelöſtverſtändlich den Vorzug dor allen anderen beiten nicht nur einem Unteruehmer für lange Sans ed Danke 15 Rei hebanfpräftent Dr. Nemſcheib, welcher am 5. Mai vom Schwur⸗ um e u 8 | 
we Zügen; ihre fichere und ungehinderte Durchfüh⸗ Zeit zu übergeben, ſondern auch audere Unter Koch, G { . 8 5 5 5 heil 8 Franef Güter, 4 7250 Safer. CR 570 8 | 
Me rung muß unter allen Umſtänden gewahrt wer⸗ nehmer hinzuzuziehen. Es wurde beſchloſſen, das 19 Off von Dresky und eine große An- gericht zum Tode verurtheilt wurde. “ |tübed-ducen 4% 144505 | Gotihardiahn A 185208 | 
3 den, ſelbſt wenn dadurch Verſpätungen anderer Schreiben dem Magistrat zur Rückäußerung zu zahl von ffigieren der hiefigen Gardetruppen, Eisleben, 29. September. Durch den Nerd 4% 116250 di. ev. % 102806 | 
= Züge herbeigeführt, oder, falls ſolche ſchon be⸗ überweiſen. „5 Kameraden des Bräutigam, den plötlichen Zuſammenbruch einer Felswand im zel bern an dee Alete de, 3% 8 6 
liehen, vergrößert werden ſollten. Alle dienſt. Nachdem der Verein der Stettiner Kaufleute Regiments⸗Kommandeur Oberſt von Saldern⸗ 5 itende Berg Sawan De Narr 3 39705 
{ K = : Ablimb an der Spitze. Bald nach 8 Uhr luden ruſtſchachte wurden vier dort arbeitende Berg-“ Staate, Bahn 4% 181 50 | vo. Mordwi. 5% 83706 is 
1 thuenden Beamten des Stations und Fahr⸗ vom Oktober ab eine Fortbildungs⸗ und Hi Ra hitze. ald na * 75 leute gelödtet. Ofipr. Südbahn 4% 67 80 50 do. I.. U. Elb tb. 4% 96,205 
Men bienites haben, ſoweit angängig, in ihrer beiten Fachſchu le einrichten will, bat ſich der Vor⸗ ſoſtliche Klänge die erſchienenen Damen ag ea See e e ne 
BB Dienſtkleidung zu erſcheinen. Der Sonderzug der ſtaud an den Magiſtrat mit der Bitte gewendet re zum Eintritt in den großen Feſtſaal ein. Goslar, 29. September. Der Handels⸗ Auers. an Were, wien 4% 200408 
2 Majeſtäten wird ſtets von je einem höheren Be⸗ für dieſe Schule ein Klaſſenzimmer in einer in 6 die ff Bühne aufgerichtet war, von der miniſter von Berlepſch und der Oberpräſident Vallis ci 8 — — 5 
triebs- und maſchinentechniſchen Beamten, ſowie ſtädtiſchen Lehranſtalt nebſt freier Beleuchtung berab die Freunde und Freundinnen des Brant, von Bennigſen ſind mit den Spitzen der Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Prioritäten. 
7 von einem Telegraphen⸗Aufſeher begleitet. Ueber und Beheizung herzugeben, gleichzeitig wird um paares in der mannigfaltigſten und ee, und braunſchweigiſchen Bergbehörden | Atramm-solderz . „„ ir ze 
& den Verlauf der Reiſe und die Ankunft auf der einen eventuellen jährlichen Zuſchuß bis zu 200 reife dem jungen Paare ihre Huldigungen dar⸗ d 3 8 8 n Berben e : 6 10303 68 
3 Beſtimmungsſtation iſt den vorgefegten Eiſen⸗ Mark bis 31. März 1895 erſucht. Der Schul⸗ brachten. Die jüngere Tochter des Hauſes über⸗ zur Beſichtigung der neuentreckten Erzlager im Onpreugiige Süpsapı. . - BEN > | 
blabubehörden und dem Miniſter der öffentlichen unterricht ſoll an jedem zweiten Sonntag von 1825 mit einem reizend vorgetragenen Gedichte Rammelsberger Bergwerk hier eingetroffen. arenen 2 
Arbeiten ein kurzer teregraphiſcher Bericht zu er- bis 8 Uhr und jedem Mittwoch zwei Stunden den Brautkranz, dann folgte ein ebenſo inter⸗ Havre, 29. September. Baron Pierard B gc, „ 5 86 6% Heere ger 80 I 
ſlagtten. Auf Babnſtrecken, auf welchen kleinere ſtattfinden und jeder Schüler soll vierteljährlich eſſanter wie reich und geſchmackvoll ausgestatteter ßeruſt für den 9. Oktober eine roße Verſammlung eln „nd g e —— Jeet deredeſg a 4% = 
Sonderzüge, wie zwiſchen Berlin und Potsdam, 4 Mark zahlen. Die Vorlage wird angenommen. Poſtzug, wie er wohl nur in dieſen Räumen 1. m. iren wis- Oe 18 4% Z ene arme oe 
Eufiger verkehren, können auch die Stationsvor⸗ Nachdem durch die Regierung die Wahl des möglich iſt. In getreuen Zeittrachten erſchienen nach Bolbed, welche gegen die Zolltarife proteſtiren eigen: m eelew- erde % 8806 
fände mit der ſelbſtſtändigen Ablaſſung derartiger Herrn Kämmerer Matting zum Vorſitzenden der aus 15 Alterthum ein aſſhriſcher Briefbote mit ſol. Es find Einladungen an Handelsleute, ve... 1b % ST att spaten —— 
— Juze, ſoferu für dieſe Empfang und Begleitung für die Gewerbeſteuer⸗Klaſſen 3 und 4 hier zu er ee Ziegelſteine waren, ein Arbeiter und Landleute ergangen. vo, eee —— e e 9,5 
mit befohlen iſt, betraut werden. bildenden Steuerausſchüſſe erfolgt iſt, giebt die En in Sande eträger mit feinen Payr Rom, 29. September. Der bekannte Satan 8 ee ehen n 6% 00.058 
a on | Verfanmlung ihre Zuſtimmung zur Annahme riefen, ein atheniſcher Hemerodrom, zwei Tabel⸗ e 75 ER = i Sat-sarl-tudwig.4% 8600 © |kolowo-Gewafon.se 92 09 08 
7 rr dieſer Wahl und bewilligt die hierfür nöthigen larii aus der Zeit der römiſchen Republik und Millionär Catania in Meſſina wurde durch einen Veicedd 4e 0 En. 5% 108966 
| 4 Stettiner Nachrichten. perſönlichen und ſächlichen Bureaukoſten von ca. des Zäſarenthume, ein reitender Kourier des anonymen Brief aufgefordert, ſofort 100,000 Kronprinz-diudolfe R ene 4% 28 
2 10,000 Mark jährlich gegenüber der ſtaatlich ge⸗ Kaiſers Auguſtus, und endlich ein römiſcher Lire an einer einſamen Stelle des Strazdes von kai 8075 B Aenne — | 
1 Stettin, 30. September. Die geſtrige währten Veranlagungs⸗ und Erhebungsgebühr. Poſtmeiſter. Dann kam aus dem Mittelalter ein San Francesko niederzulegen. Catania übergab dene e. 00,800 ei- ieee , 4080 G 
2 Sigung der Stadtverordneten be Zur Beſchaffung eines Mikroskops und en Kloſterbote mit einem fünf gute den Brief der Polizei, welche den Schreiber] alte a. 3% 20,35 3 |ndbhitibsiogbes% 98106 
2 ann nach einer nichtöffentlichen Sitzung mit der ander a 4 e eter langen Botenzettel, ein Studentenbote ; : Seh, Bramm⸗ Stb. Schuja⸗Jvane wo 
zung anderer Apparate zur Bakterienunterſuchung für 3 2 g ben, den N Cat U — 
& deuwahl eines beſoldeten Stadt⸗ das Krankenhaus werden 1200 Mark bewilligt. von der Pariſer Univerſität, ein Metzger, ein deſſelben, den Neffen Catanias, verhaſtete. 1088 gar. 0% 0 l le 8 
. rathes au Stelle des penſionirlen Herrn Stadt⸗ Die übrigen Gezenſtände der Tagesordnung Briefjunker des Deutſchen Ritterordens und Rom, 29. September. Der Rentier Charles ener. % 760% | bahn ger, . 4% 865 8 
| rath Bod. Abgegeben wurden 58 Stimmen, da⸗ wurden den Vorlagen gemäß erledigt. ſchliezlich zwei Conſtanzer Stadtboten. Aus Falgnieres aus Paris hat ſich, nachdem er in Ga eee ede eee N 
K von erhielten Gerichts⸗Aſſeſſor Rabbow von — Sonntag Vormittag 11 Uhr findet eine der Neuzeit erſchienen ſodann ein Thurn und Monte Carlo fein ganzes Vermögen verſpielt, bei | Sade Bahn L 
deer 28 Stimmen, Gerichts⸗Aſſeſſor ut ke aus Beſichtigung des ſtädtiſchen Schlacht⸗ Taris ſcher Poſtillon, vier kafürſtlich branden⸗ za ing Meer geſtürzt und ist dabei ertrunken. ige is % w alten ee 8 
Dianzig 20, Magiſtrots⸗Aſſeſſor Dr. Waldschmidt hauſes ſeitens der ſtädtiſchen Bebörden statt. burgiſche, vier preußiſche Poſtillone je mit Ston⸗ 11330 ins Meer geuürzt un 18 dabei krtrunken. ue n nn wblabitawtangar. 3 PER 
S8 und Regierungs⸗Aſſeſſor Friedheim 2 Stimmen. Di 2 b darte, ein Schirrmeiſter und ein preußiſcher Feld⸗ Der Gutsbeſitzer Mattcodo aus Saluzzo, welcher] de. de. g. 5% —— beter deen. 80% 109 20 5 
8 gs⸗Aſſeſſ Die Eröffnung des Betriebes im Schlachthauſe x J : Grajewo 5% 6408 |Northermpacific 
Die Majorität batte demnach keiner der Herren findet morgen ſtatt. poſtmeiſter, weiter die Darftellerin der Tele⸗ ebenfalls in Monte Carlo alles verſpielte, hat . — forma, 8e —— Degen Nauen % 92 20 
erreicht und mußte zum zweiten Wahlgange ge⸗ * Weitere amtliche Chelerameldungen liegen graphie, vier norddeutſche Poſtillone mit den Ab⸗ ſich erſchoſſen. vo. „ . „ __ Nav. 
ſchritten werden. Hierbei erhielt Herr Rab ow geſtern für Stettin und Kreis Randow nicht vor. zeichen der Feldpoſt, endlich vier Reichspoſtillone N N suartehröncntj 5. — 
31, Herr Uthke 22 und Herr Dr. Waldſchmidt — Am geftrigen Vormittag beging das königl. in Gala mit der Reichsſtandarte und Matroſen Letzte Marten nnn 
* 5 Stimmen. Herr Rabbow iſt fomit| Marienftiits- Sy naſtum eine erhebende Feier. von einem Reichspoſtdampfer. ie ganze Vor⸗ . EEE Deere * f vypotheten · Certiſicate. 
e Dre Sea, wei {m Sabre , Bu monse] "ES ne MO 
2 > n 1 0 a jährige allegoriſchen, den Weltpoſtverein darſtellenden hier ſtattgehabten Wahl eines erſten Bürger⸗ . abg. 87 98,50 II 8 
I ß trat Tut. beule uf eine DOjahrige Gruppe gipfelte, wurde von Herolden eingeleitet fen Bürger⸗ „i gend op Wes an 4 101408 
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war durch eine Stadttheater⸗Debatte 
belebt, und auch geſtern rief das Stadttheater 
wieder eine ſehr lebhafte Debatte hervor. In der 
/ letzten Sitzung wurde bekanntlich der Ankauf des 
LThßeatergebäudes am Königsthor beſchloſſen, da⸗ 
gegen der Umbau des Gebäudes abgelehnt. 
Die Tagesordnung der geſtrigen Sitzung wies 
bereits wieder eine Vorlage auf, in welcher 3000 
Mark zur Vornahme an Bodenunterſuchungen 
und Aufſtehung des ſpeziellen Entwurfs zum 
Umbau des Stadttheaters gefordert werden. 
Ueber die Vorlage referirte wiederum Herr 
Nitſchl namens der Finanz⸗Kommiſſion. Die⸗ 
ſelbe iſt zu der Anſicht gekommen, daß nach 
dem Beſchluß der Verſammlung in letzte 


geſegnete Thätigkeit zurückblicken kann, tritt mit 
dem heutigen Tage in den wohlverdienten Ruhe⸗ 
ſtand. Der Direktor des Gymnaſiums, Herr 
Dr. Weicker, gab den Gefühlen beredten Aus⸗ 
druck, welche die Schüler und vor Allem die 
Kollegen des Jubilars bewegten, und übergab 
Herrn Neukirch den Kronenorden 4. Klaſſe, 
welchen Se. Majeſtät der Kaiſer demſelben in 
Gnaden verliehen. 

— Der Regierungs- und Baurath Junker 
zu Köslin iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die 
königl. Regierung zu Osnabrück verſetzt worden. 


meiſters wurde der Bürgermeiſter Zelle mit 94 
von 117 Stimmen gewählt, 22 Stimmzettel 
waren unbeſchrieben. 
Eſſen a. d. Ruhr, 29. September. Der 
„Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge find 
die auswärts verbreiteten Gerüchte über ſtarke 
raſchung in Empfang nehmen konnten. Nach dem x 5 : 
Abendbrod 5 an noch die jüngere Geſell⸗ Waſſerzuflüſſe auf der Zeche „Haſenwinkel“ 
ſchaft reichliche Gelegenheit, ſich dem Tanze zu unwahr. 8 
1 3 fie gern den ausgiebigſten Ge⸗ Wien, 29. September. Die Ausloofung 
rauch machte. für die Startgrurpen bei dem Diſtanzritt Wien⸗ 
Berlin, 29. September. Auf dem Grabe Berlin hat heute ſtattgefunden. Der Start er⸗ 


ſeiner im Auguſt verſtorbenen Frau erſchoß ſich nn € 
geſtern der Schloſſer Purps. Neben dem durch folgt gruppenweiſe, jedoch auch einzeln. Derſelbe 
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darunter zwei trefflich eingeübte 
Quartette auf Poſtillonshörnern ihn begleiteten. 
Die ganze Aufführung ging ſo vorzüglich von 
Statten, daß alle Theilnehmer den wärmſten 
Dank aller Gäſte für dieſe eigenartige Ueber⸗ 
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Eingeſandt. 


Sitzung auch die neue Vorlage abzulehnen 
Im weiteren hat aber die Finanz⸗Kommiſſion be⸗ 
cathen, was zu geſchehen habe, um die Angele⸗ 
geeuheit des Stadttheaters zu klären. Der weit 
geſhendſte Antrag ging dahin, das Theatergrund⸗ 
ſtſtück freihändig zu verkaufen. Dieſer Autrag 
wurde aber von den Mitgliedern der Kommiſſion 
abgelehnt. Dagegen erhielt ein zweiter Antrag 
die Zuſtimmung der Majorität, in welchem der 


= einen Schuß in die Schläfe ſchwer Verwundeten beginnt am 1. und 2, Oktober um 6 Uhr Mor⸗ 
Die Reiſe⸗Erlebuiſſe auf der Dampfertour fand man einen mit Bleiſtift geſchriebenen Zettel: gens und dauert 2 Stunden 

Stettin —Swinemünde werden uns von Touriſten „Liebe Kinder, ich ſage Euch das letzte Lebewohl. London, 29. Sept 6 Die Mel 

in folgender Weiſe geſchildert. Nachdem die Laßt mich an der Seite meiner guten Frau be⸗ n Septeme ie Meldung 
Herren auf einem der Swinemünder oder erdigen, die ich nicht vergeſſen kann. Meine kleine dom Tode des Sultans von Marckko beruht auf 
Bräunlichſchen Paſſagierdampfer das Haff und Elſe bitte ich, durch Frau Kayſer dem Waiſen⸗ einer telegraphiſchen Verſtümmelung. Nicht der 
die Kaiſerfahrt überſtanden, wurde unweit Swine hauſe zu überantworten. Bitte, behandelt ſie Sultan, ſondern das geiſtliche Oberhaupt von 
Marokko, der Sherif von Weſſan, iſt heute früh 


münde plötzlich am Topmaſt unſeres Dampfers gut; es war mein Liebling.“ 
die „gelbe Peſtflagge“ gezogen und der Dampfer 
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Magiſtrat erſucht wird, eine Vorlage aus: kurz vor Swinemünde mitten im Strome um — 2 29. September. Der Miniſter⸗ Ben den. 12 1,10 e Lee 
, d . c he  B 
nungen ber icht i werden, die . 3 < ; a ; Poniſacunz. . 00 3 hub 
die Wolke krektlon zur allge⸗ erſchien ee re 5 Ye be Paſ⸗ dat tönen = Er — daß (10er) Uganda berathen. In der Preffe wird bemerkt:“ Peusesnerke. 5 7006 l de - 18970 | 
meinen Sicherheit des Publikums 8 — ane — 34.60. Zelt. — Wetter: Windig. „Wenn das theuer erfaufte Land von der Handels“ Baer le. &r , ge, Se, 5. 4888 ö 
Er 11 d —— — 3 2 nn dem äußerlichen Ausfehen. Alle Perfonen wır-| Magdeburg, 20. September, Zucerne«|nelelfhaft verlaffen werden follte, fo müſſe die altern, 2 82888 G. 5. St⸗W. 5 220200 
dere en g; ueſchaſſen an a den in kaum 2 Minuten Zeit für geſund beſun⸗ rich t. Kornzucker exkl, von 995 Prozent 13 90.] Regierung einen Spezial- Kommiſſar aus dem berate 10 118805 
eee . ae 020 | ten Ant Oinfeiben. Saenger. 
Annahme dieſes Antrages. F. Wes e rod⸗Raffinade Il. 2 Brod⸗ Athen, 29. September. Die Reiſenden ſowie aue wren 9 users! Dear war 10 10 8 
er rn Meier wendet ſich gegen e ee ee IL, 8 1 re mit die Poſt des in der Nähe des Caps Sipias ge⸗ bath 2 e = 197085 
n fich im Neſtaurant beim gemeinſchaſtlichen Faß 27,75, Gemablene Melis I. mit Baß ſcheiterten Dampfers „Tbebe“ vom Oeſterreich⸗ Fele . =& ee Mh Ge en 8 8 
Treppenbau für gefährlich den Cgolera⸗Grogk und erfuhren nunmehr vo! kom- 20,25. Ruhig. — Robzucker I. Prodult ſchen Lloyd“ wurden von dem griechischen Kriegs⸗ Tue de. e FJ J eh — 1% 
p gefährlich. a petenter Seite, daß dieſe „ſchwere körperliche Uns) Trauſito f. a. B. Hamburg per Geptem- ſchiffe „Altion“ aufgenommen, welches nach Volo Bersgn. gute = 8.00 | LI ee 
Heir Malke witz glaubt, daß bei Ausfühe ferſuchung“ denn doch einen ebenſo ſchweren ber 12,92%, G. 13,05 B. per Oktober 12,95 Are WER 5 4 erffärte |% eg 2 00% | EL, i 
ung des Ausbaues, wie ſolcher von der Polizei finanziellen Siutergrund habe. — Alle Fracht⸗ bez. u. B. per November- Dezember 12,97½ bez. zurückkehrte. Der Kapitän der „Thebe“ erllärte, Sende gez 1 6% 0 he F e air 
beerlangt wire, die Sicherheit geboten fei, Siet. und größeren Paſſagierſchiſſe, ſoweit fie von u. B. per Jannar⸗März 13,177, bez, 13,22 fer bedürfe feiner weiteren Hülfe Seen i 6 0 0 Seba — 18 50 86 
tin das Theater zu erhalten und dies müſſe bei Stettin oder anderen cheleraverdichtigen Häfen B. Stetig. Newyork, 29. September. Nach einer Spe Fr: ne tan U. 18.008, 
2 gegenwärtigen Finanzlage der Stadt ge⸗ in Swinemünde eintreffen, müſſen auf dem Köln, 29. September, Nachm. 1 Uhr. Oe Meldung aus Bombay hat eine 5000 Maun Peer un, 3 TI Sete tend, ia 18 0 
dern. Strowe den Arzt abwarten, wofür dem Arzte treidemarkt. Weizen hieſiger Lofo 18,00, ſtarke engliſche Streitmacht den Indus über⸗ Do len 10 —— Steh Sementl, 8 159 6 8 
Herr Dr. Amelung hält es für das 9 Mark, und für das Woot, welches denſelben do. neuer 16,75, bo. fremder loro 19,00, per . Baio, welches den rebelliſchen 55 Fe 1 rn | Fe . . Katan 
Beſte und Sicherſte, wenn das Theater von aus Schiff ſetzt, noch außerdem 1½ Mark zu November 16,20, per März —,—. Roggen ſchritten, um Baio, 5 St bahn ⸗üet. 0 —— | Guter, Bieded. — 68 0 be 
der Stadt wieder mit der Beſtimmung am zahlen fin. Es iſt bekannt geworden, daß an hieſiger loko —,—, neuer 16,50, fremder loto Häuptling Baſcham Ali beherbergt, zu zerſtören. S Bene 0 10 f 0 Bene 2700 
Schluſſe der diesjährigen Spielzeit verkauft Tagen ſchon einem Arzte über 20 ſol⸗ 19,25, per November 15 20, per März —,—. Ju Lima (Ohio) wurde durch eine furchtbare — — 4 ne 
würde, daß due Gebäube feinen dealen Zwecken cher Uuteefuchungstonren zu Gute geteme aer hieſiger lolo 15,00, ſrender 14,75. Erploſion eine Nitronfycerin Fabrik zerſtört, Burn 
aals Theater auch weiter erhalten bleibt, und ſtellt men find. Wir wollen viermit Niemand Rüb öl loko 51,50, per Oktober 50,30, per xp : öotet Verſicherungs-Geſell ſchaf 
Leinen dahin gehenden Antrag. Ju ſeinen weiteren zu nabe treten. Wir bezweifeln aer, ob es Mai 50,40. Neuer bieſiger Weizen —,—. — wobei viele Arbeiter getödtet wurden. nagen- ung. 450 41010009 Pernegg e Eee © 
Ausführungen ſucht Redner nachzuweiſen, daß die gerechtfertigt iſt, von den Stettiner und Swine⸗ Wetter: Schön. Newyork, 29. September. Eine Ver⸗ de. en 23800 0 we ie A 
1 ri Verhältniſſe der Start in keiner münder Rhedereien der täglich dieſe Tour Harburg, 29. September, Nachm. 3 Uhr. ſamm lung in New⸗Jerſey, an welcher ſich 7000 be. Leden % e ee e —— 
2 eiſe geeignet ſeien, große Ausgaben für das fahrenden Paſſagier⸗Dampfer dieſe Abgabe zu Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Kr 8 a hat in einer Reſolutio Lelonde Penerv. 4 3 Beiden 46 20508 
= Theater zu machen; die Stadt habe für ſolche fordern, da nach unferer Anſicht dieſe Laſten der Santos per September 73,00, per Dezember Katholiken betheiligten, Kung des Ri ü 276 6250,00 9 | Zuringla 240 8696009 
Ausgaben auch keine Verpflichtung. Verwaltung obliegen und eine gr en ee 72,25, per Mai 71,25. — das 5 95 Wiederherſtellung irchen⸗ N 
a ichfalls Entſcheidung wohl dahin ausfallen dürfte. aum behauptet. ſtaates ausgeſprochen. en — — 
n 75 0 e Unferes Wiſſens find übrigens in Swine⸗ Hamburg, 29. September, Nachm. 3 Uhr. en = rn Mes Fort. E ie men, ai 
Dazu verſtehen würde, irgend welche Summen zu münde, bezüglich im Swinemünder Hafen, ver-|Jadermarkt. (Schluß bericht.) Naben⸗ Wetterausſichten nee ge een 0 & log, Septor, 
bewilligen, welche ſich auf einen größeren bäftnifmäßig mehr Cholerafälle vorgekommen als Robzucker 1. Produkt Baſie 88 pCt. Rende⸗ 30. Septe⸗ wei — — 
Umbau des Stadt» Theaters beziehen, da⸗ in Stettin, in welch' letzterer Stadt nur ganz ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg] für Freitag, den 30. Seh ember 1892. Umſerbam s Tale 6 ums 
gegen ſei der heute vorliegende Antrag der vereinzelte Fälle zum Ausbruch gekommen ſind; ver September 13 10, per Oktober 13,00, Etwas wärmeres, zunächſt ziemlich heiteres 4e „ ie HM a0 
. Fin „Kommiſſion in jeder Weiſe annehmbar ſo daß der Geſundheitszuſtand in Stettin als ein per Dezember 13,05, per März 13,40. — Wetter mit e dis friſchen ſüdweſtlichen :: 925 75 ee 
ringe Klarheit in die jetzt ſehr 3 5 durchaus 3 nn er er Jeſt. pep, 29. September, Vormittags 11 Uhr Winden, nachher Trübung und Regen. E BR mus 
rr Ober⸗ günſtiger iſt, als der Geſundheitszuſtand im „29. September, Von “ Perle e Tage Se Er | ; 
ermeiſter Haken die Ausführungen des vorigen Jahre. Mit demſelben Rechte Produktenmarkt. Weizen lole beſſer, Waſſerſtaud. Bin Befr. 0 Le. 2 > un 100 K 
un Dr. Amelung betreffend die finanziellen könnte ſich daher auch Stettin gegen|ber Herbſt 7,44 G., 7,46 B., per Frühjahr 75 P SF ee 91752 ae 
urückzuweiſen geſucht, bittet der- Swinemünde abſperren! Die Schiri) 7,80 G. 7,82 B. Hafer per Herbſt 5,40 Elbe rn 85 1 pte x Se Nate A 727 Nn 
der Magiſtratsvorlage zuzuſtimmen, auch bei rheder find in dieſem Augenblicke, wo fie oft mit G., 5,42 B., per Frühjahr 5,68 G. 5,70 B. Meter. — e bei Magdeburg, 28. September, Petersburg 3 Wochen 996 au, 
N 3 bi Ma is A September 4.82 G., 4,84 . 1,04 Meter. — Unftent bei Straußfurt, d. d Nen er 0. 0% * 
Annahme d ibe der Verſammlung 3 bis 6 Paſſagieren or 1 S 8 a per Mal an 7893 31 Mg: Bis B. 28 Eeptembe r. T 0,90 Meter Oder bei warde b Tage. e 20515 8 
mmer müſſen, ſo wie jo ſchon enug daran. B., a G. 28. e Re 
des 2 er 5 keit für Wenn . f Dotter und Boot bei K b. Kant. te Yuguf-Seplenber —.— am Saal, Soberyegl e Die er nn. 
5 i —.— B. — Wetler: Schön. u = ee Butaten rn 
* l E n fe am Befen, be Dahrten un) ee np di Bis, 2 Siam. } 5 er a 5 1 5 Befen, usch bende 0 | ze — 143 9 Seien 
nfang 5 ehl behauptet, per Netze „28. „ „ r. ne en 


die Magiſtratsvorlage abgelehnt, dagegen 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Heurik Weſterſtr 


Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


8) 

— Ich kam vom Bahnhof, verſetzte Bee 
fragte, wen man begraben wolle und erfuhr, da 
es mein alter Studiengenoſſe Theobald Krauſe 
ſei, was mich veranlaßte, ihm die letzte Ehre zu 
erweiſen. 

— Brav von Ihnen, ſagte der Notar, Sie 
haben geſehen, daß wir mit dem Staatsanwalt 
an der Spitze befliſſen geweſen ſind, dem armen 
Kerl wenigſtens im Tode die Ehre vor der Welt 
zu urückzugeben. Ich habe Sie übrigens ſchon 
fters geſehen, und zwar mit Dr. Rehfeldt. Ein 
ſonderbarer Zufall, daß dieſer Verwandter des 
armen Krauſe zugleich mit ihm vor den höheren 
Richter treten mußte. 

Büttner fah ihn erſtaunt an. 

— Sprechen Sie von Dr. Rehfeldt? 

— Natürlich, Sie find doch befreundet in 
dem Hauſe, wiſſen Sie denn nicht, was ſich in 
der vorigen Nacht oder am Spätabend dort er⸗ 
eignet hat? 

— Kein Wort, ich kam, wie geſagt, vom Bahn⸗ 
hof, bin mit dem Nachtzug angekommen. Was iſt 
denn m ihm paſſirt? 

Er iſt tobt, erdroſſelt oder dergleichen, ob 
durch eigene oder fremde Hand, weiß ich nicht, 
ein Raubmord ſoll übrigens nicht vorliegen. 
Guten Morgen! 

Büttner Marrte, en beſtürzt nach und ſchritt 
damit raſch nach Rehfeldts Wohr ung, wo er die 
Beſtätigung des Entſetzlichen erhielt. Sein erſtes 


Es 10.00 Mochmale darauf hingewieſen, daß die Ziehung 


Gedanke dabei war die Abſchrift des Odenſtein⸗ 
ſchen Teſtaments. 

Mehrere Stunden ſpäter brachte der nach dem 
Süden abgehende Zug die vom Juſtizrath Horn 
in der Reſtauration eingeladenen Herren nach 
jener Station, von wo man nur zur Fuß oder 


aß] Wagen Falkenhagen erreichen konnte. 


Ruffus Gräfenreuth befand fich unter ihnen. 
Er ſcherzte und witzelte über ſein Pech, das ihn 
fegfeih am erſten Tage ſeiner Majorennität des 
ſchönen Beſitzthums beraube und man bedauerte 
ihn einſtimmig, wenn auch ein wenig ſchadenfroh. 

— Nun, ich kann's entbehren, bemerkte Ruffus 
achſelzuckend, bin nur neugierig, ob der alte 
Schloß⸗Verwalter, welcher meinem Onkel ſchon 
gedient, Wind davon bekommen und mich noch 
als Gebieter reſpektirt. Habe ihm neulich per 
Telegramm befohlen, einige Wagen nach ber 
Station zu ſenden. 

— Was gilt die Wette, daß der Juſtizrath 
mit ſeinem Demetrius ſchon dort iſt? ſagte einer 
der Herren. 

— Dann wird mein Befehl nicht ausgeführt, 
ra Ruffus. 

— Erſt recht, meinte ein Anderer, als ein⸗ 
geladene Zeugen können wir Beförderung er⸗ 
warten. 

— Habt Ihr ſchon von dem plötzlichen Tod des 
Doktors Rehfeldt gehört? fragte ein junger Re⸗ 
ferendar. 

— Keine Silbe! — Wann tft er geſtorben? 
— Hat er einen Herzſchlag bekommen? 

So ſcholl es durcheinander. Nuffus horchte 
mit allen Sinnen, doch behielt er ſeine Züge 
in der Gewalt, wenn das Herz auch heftig ſchlug. 


Ev. Traktatverein. 


der Inor wrazlawer Pferde⸗Verlooſung mit 833 Gewinnen 
beſt. nächſte Woche, den 5. October, ſtattfindet. Looſe 
d 1 %. ſind jetzt noch in den Verkaufsſtell. zu hab., auch 
direct zu bez, 11 Looſe f. 10 %, 28 Looſe f. 25 4, durch 
F.A.Schr ader, ö. „A., Hannover, Gr. Packhofftr. 29. 

— T ie re 


Stettin, den 28. September 1892. 


Bekanntmachung. 

Die ſchifffahrttreibende Bevölkerung wird . 
darauf hingewieſen, daß nachfolgende Brunnen, welche 
in der Nähe der Oder liegen, gutes Waſſer liefern, 
und zwar: : 

die Brunnen vor Oberwiek 6, 
„ Oberwiek 30, 
Oberwiek 59, 
auf dem Marktplatz zwiſchen Rathhaus und Poſt, 
Baum⸗ und Frauenſtraßen⸗Ecke, ſowie 
Unterwiek⸗ und Steinſtraßen⸗Ecke. 

Die Entnahme des Waſſers aus dieſen Brunnen wird 

mpfohlen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 29. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Nach amtlicher Fesſſte 1855 iſt der Arbeiter Denzin, 
46 Jahre alt, Eliſabethſtr. 3, H. p. wohnhaft, am 27. 
d. Mis. au der Cholera erkrankt. 


Königliche alte Diction. 


non. 
—— den 21. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Berckhoff⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 6 
frei geworden und anderweitig zu vergeben. 

Hülſsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht „ad der Städte⸗Ordnung 
von 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die hieſigen Ge⸗ 
* de⸗ — gezahlt A ne eine si 

ungen um 9. Oktober d. J. einſchließli 

ſchriftlich bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat, 
Berckhoff⸗Stifts⸗Deputation. 


Stettiner Straßen-Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaſt. 

Vom Sonnabend, den 1. Oktober er. 
ab wird für die Winter - Monate der 
Betrieb auf der Strecke „Mönchen: 
brückſtraße — Dampf ſehiffs⸗ Boll: 


werk“ eingeſtellt. 
Stettin, 28. September 1892. 


Die Direktion. 
Kirchliches. 


n der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
8 nd, 1. Oktober, Abends 6 Uhr Prüfung der 
Konfirmanden, Herr Paſtor au 


Zur weiteren Fortbildung in 


Schule, Muſik 5 
geſelligen Formen 


finden junge Mädchen und Kinder freundliche 
Aufnahme und gute Penſion bei 
Frau Hardman Mass, 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
Güͤtige Refr. ertheilen Herr Geheim- und Schul⸗ 
0 15 — sa nr 2 hints 


Geooben: Maͤdchenſchul 


r. Wollweberſtr. 39. 

interhalbjahr beginnt am 11. Oktober. 
meldungen nehme ich von 11—1 Uhr eutgegen. 
auswärtige Schülerinnen findet leine Erhöhung des 


Das An: 


Für 
Sch ulgeldes ſtatt. 


Marie, Kopp. 
Höhere Mädchen ſchule 
Auguſtaſtr. SA. 


Das e beginnt am 11. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 


11—1 Uhr bereit. 


Aus wärtige Schülerinnen finden in meinem Pen⸗ 
ſionat Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


Mebers Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen- Prüfung 


Stettin, Deutsehstr. 18. Prospekt frei. 
Wohne jetzt 
Falkenwalderſtr. 9, I. 
Dr. P. Se Schmidt. 


Schmiede-Innung. 


Die Qunrtai-Versammlung findet an 

a Dftober, um 4 Uhr ſtakt. Hr en 
erju tlie 

Ascher icht, ſämmtlich Bu nd 


Pommerensd, Kriegerverein. 1 


Zur 3 des ver 
g a Maler Age 


Freitag, den 30. b. Mis, Nachm 
. ar chmittags 2 Uhr, im 
Debr Vorſtand. 


r 


Am nächſten Sonntag, dem Erntedankfeſt, Abends 
6 Uhr, findet, fo Gott will, ein Theeabeud im Saale 
am Weſtendſee ſtatt. Die Mitglieder unſeres Vereins 
und die Freunde der chriſtlichen Gemeinſchaft werden 
hierzu freundlichſt eingeladen. 


Steltiner Krieger-Verein. 


Sonntag, den 2. Oktober, Nachmittags Punkt 
3 Uhr, im Marienſtifts⸗Gymnaſium: . 
ell. 


General App 


T.⸗O.: 1. Kaſſenbericht, 2. Vorſtandswahl, 3. Auf⸗ 
nahme neuer Kameraden, 4. Verſchiedenes. Um das 
Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden wo 
Der o DEE Worttand, 


toftenloß, 
discret u, abſolut unparteiiſch. 
Probe mern gratis und 
franco d. d. Erpesition d. Ztg. Berlin 
SW. 48. 5 Jaurg. Quartal S r 


G. L. Heegewald 


Referendar, 


Drei Lieder 


für mittlere Stimme. 
Nr. 1. „Wie das Kind, — wenn's 
geweint PFE 80 Pfg. 
Nr. 2. „Nun iſt der Tag geſchieden“ 80 Pfg. 
Nr. 3. „Fahr wohl!“ O M. 
Zuſammen 2,50 Mark. 


. Simon, 
re er 


Herm. Sac Sachse, 


Steinmetzmeiſter, 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Grabdenkmäler 


Granit, Marmor und Sande 


Marmor: 
platten, 


ger eiserne mal 
Kreuze u. 


Gitter 


zu bill 1 Preiſen. } 


Tapeten 


zum Merbstumzug 


jeder Stückzahl 
unterm Fabhrikpreis 
empfehlen in grosser Auswahl 


Tietze & Dillmann, 


Gr. Wollweberstrasse, 


Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 
L. Weyl, Berlin 14. Zeichnung etc. grat, 


== Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleifen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. 


Prima b au Cheviot, 


ca. 135 Ctm. breit, für Herren⸗An⸗ 
Ne. vorzüglich gee fir 8. 1 


", Meter für 8 Mk. 50 Pf. 


=: gegen Nachnahme Eh an 
f Julius Ele 


8 in wehfahlen 
Fidel. wird zurückoenommen. 


5 ine Kanarienhähue, gut ſingend (St. Erntye), 
We = * Mittwoch 5—6, K. 


zu bedeutend herabgesetzten f 
Preisen. 
= Beste 


— Hatte Rehfeldt denn “+ Herz? hörte man 

eine ger ſpöttiſch frage 

ch dächte, der Dotter hätte ſehr ſolide ges 
lebt, reader Ruffus verwundert. 
m, ſagte der Referendar mit einem ge⸗ 
heimnißrollen Geſicht, man flüſtert von einem ge⸗ 
waltſamen Tode. 

— Ah, vielleicht ein Selbſtmord, — nun, das 
wäre bei der bevorſtehenden Rechnungsablage 
nicht unmöglich 

Der Referendar zuckte die Schultern. 
Station war erreicht. 
ſtanden wirklich bereit. 

— Man reſpektirt noch Ihre Befehle, Gräfen⸗ 
reuth! hieß es, oder auch uns als Zeugen für 
die Lebendigen und die Todten! meinte der Re⸗ 
ferendar. 

So kamea ſie nach Falkenhagen, wo ſie in der 
That vom Juſtizrath und einigen höheren Ge⸗ 


Die 


Die befohlenen Wagen 


Braunitz wurde ihnen vorgeſtellt. Man befand 
ſich noch immer auf dem Schloßhofe, während 
ſich der Angekommenen eine faſt unerträgliche 
Aufregung bemächtigte. 

Plötzlich trat ein Herr aus dem ſeitwärts ge⸗ 
fegenen Park und ſchritt ruhig auf die Verſamm⸗ 
lung zu. Mau ſtarrte ihn athemlos an, er nahm 
den Hut ab und eine Stimme rief: Das ift 
Graf Magnus Odenſtein undkeine Täuſchungmöglich. 

Jetzt löſte ſich der Bann, die Herren, welche 
ihn früher gekannt, eilten ihm entgegen, um ihm 
die Hand zu ſchütteln und ihn ob ſeiner Rückkehr 
zu beglückwünſchen. 

— Gedulden Sie ſich damit noch ein wenig, 
meine Herren, ſagte er lächelnd, ich möchte Ihe 


wie meinem Better Ruffus Gräfenreuth, der 
mich für eine Art falſchen Demetrius hält, doch 
überzeugendere Beweiſe für die Echtheit meiner 


richts⸗ und Polizei ⸗Beamten empfangen wurden. Perſon geben. 


— Das ſieht ja recht feierlich aus, flüſterte 
ein Offizier feinem Kameraden ins Ohr. Sehen 
Sie denn den Demetrius nicht 

— Nein, aber mich dünkt, als würde es 
unſerm Gräfenreuth nicht ganz wohl. Sehen 
Sie nur, wie blaß er iſt, — ſeine Luſtigkeit war 
koloſſaler Schwindel. 

Wirklich ſah Ruffus nicht beſonders wohl aus, 
denn völlig erdfahl war ſein Geſicht beim An⸗ 
blick der Beamten geworden, und eine beklem⸗ 
mende Angſt legte ſich auf ſeine Bruſt. 

Doch war er bald wieder Herr ſeiner ſelbſt, 
weil er ſich ſagte, daß von feiner Ruhe und Un⸗ 
befangenheit Alles für ihn abhänge. 

Die Herren kannten ſich ſämmtlich, nur Graf 


Ich bin ſeit über ſieben Jahren nicht hier in 
meinem Vaterhauſe geweſen und erſt geſtern 
Abend mit meinem väterlichen Freunde, dem 
Grafen Braunitz, in K. eingetroffen. Die 
Dienerſchaft wird Ihnen bezeugen, daß ich noch 
uicht hier war, fondern mit dieſen Herren und 
meinen beiden Freunden heute Vormittag erſt 
bergekommen bin. Nun alſo, wandte er ſich an 
einen Gerichtsrath, haben Sie die Güte, mir die 
Augen recht feſt zu verbinden. 

Er zog ein weißes Tuch aus der Taſche, und 
überreichte es dem Beamten, der ſeinem Wunſche 
gewiſſenhaft nachkam 

— Es ſcheint ein Blindkuhſpiel zu werden, be⸗ 
merkte Ruffus leiſe und ſpöttiſch. 


Grosse 


beld-L 


ptierie, 


zu Mühlhausen. 


Ziehung am 26. und 27. Oktober 1892. 


Nur Geldgewinne ohne Abzug zahihar. 


Ger. LA 250000 250000 u. 


La 100000 
50000 
20000 
15000 
10000 
6000 
5000 
4000 
3000 
2600 
1500 
1000 
500 


E 
m m 


* e d NEN 
vn BD N 8 


N 
g/ 


10 
I®a 
20a 
3O 
O a 
IOO a 
5SOOA 
OOO 
20 0O a 


30 


1000900 
50000 
20000 
15000 
10000 

6000 
10000 
S000 
12000 
10000, 
15000, 
10000 
00808 „ 
12000 
12008 „ 
20000, 
50000 
50000, 
60000, 


* 


2 


3730 Gewinne 


Uanze Origi ralloose zum Planpreise von 


(Porto und Geninnliste 80 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme des Betrages 


?3E9OOOO M. 
a 6 M. halbe Originalloose à 3 M. 


das mit dem General-Debit betraute Bankhaus 


Carl H 


eintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Reichsbank Giro-Conto. 


Telegramm- Adresse:, Lotteriebank Berlin“, 


S Rob. Th. B Schröder, settin un dub 


ſelbſt von dem geſchwächteſten Magen leicht verdaut. 


mann, butberſtr 5 5. 


F 


sind in allen Apotheken und Droguerien 


Fay's aechte Sodener Pastillen 


ein willkommenes, wohlſchmeckendes Kräftigungsmittel ſein. 
Dr. Georg Schuftan, Berlin, * 27. 

Johann Hoff, k. f. Hoflieferant. 5 2 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Morche's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Drehbänke, 


ittobelmnechinen, Bohr-, Frois-, Shaping-, 
drehbänke ete., liefern in ſolideſter Ausführung zu den billigſten Preiſen. 
Werkzeug⸗Maſchinenufabrik 
Petschlke & Glöckner, Commandit⸗Geſellſchaft. 
Chemnitz in Sachſen. 
Complete Einrichtungen für Säiffswerftn und Reparatur⸗Werkſtätten. 


Man achte darauf, dass die Schachtel mit einer ovalen Ver- 
schlussmarke versehen ist, welche das Facsimile „Ph. Herm. 
Fay“ trägt, da viele werthlose Nachahmungen 


zum Preise von 85 Pfg. pro Schachtel zu haben. 


E 5 Grabow a. O. und Züllchow. 


Das Johann Hoff’sche Eben Aalen Fr -f | 


bier gegen Blutarmuch und Bleichsucht 
Das Johann Hoff'ſche Eiſen⸗Malzextract⸗Geſundheitsbier greift die Zähne nicht au und wird! 


Es dürfte daher allen an Blutarmuth Leidenden 


Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Jul. eee 


existiren. 


oa Tlneodor Pee, 


— . 2 r ee BE nn U PK VE mn 


Dan id losließ. 
nun beſonders auch den Herren des Gejeres, jo: 


8 und 


0 = 2—6 Uhr Nachmittag 


Nutlastoss maschinen, Plan- 


J anſtändige Leute zum 1. Oktober u 


5 Zum Wohle der Menſchhei 8 


Man autworiete ihm nicht, weil ein Leder den 
Eruſt dieſes Augenblicks begriff. 5 
— Legen Sie doch noch ein zweites breiteres 
darum, bat Magnus, und als ſolches geſchehen, 
konnten ſich Alle überzeugen, daß er ſicherlich 
auch nicht den Schimmer eines Lichtes zu ſehen, 
geſchweige denn Gegenſtäude zu unterſcheiden ver⸗ 
mochte. E 
— Und nun führen Sie mich bis an die Frei⸗ 
treppe des Schloſſes, und felgen Sie mir, um 
ſich zu überzeugen, ob ich der Sohn dieſes 
Hauſes, der echte Odeuſtein, oder ein Betrüger bin 
Schweigend folgten Alle, als der Juſtizrath mid 
ihm vorauſchritt bis zur Freitreppe, wo er feine “ 


Magnas ſtieg leicht und ſicher die breite Treppe 
hinauf, von der Verſammlung in einer kleinen 
Eutfernung gefolgt. Die Aufregung, ja, man 
mußte ſagen der Triumph derſelben ftieg von 
Miaute zu Minute, als der junge Graf 
mit einer Sicherheit ohne Gleichen die ver⸗ 
ſchiedenen Thüren öffnete und die Zimmer in 
ihrer Einrichtung geuau beſchrieb. Einige Male 
traf es nicht zu und daun mußte Ruffus beken⸗ 
nen, daß die Einrichtung von ſeinem Vater ver⸗ 
ändert worden ſei, die frühere jedoch mit der 
Angabe übereinſtimme. 

Es war keine angenehme Situation für ihn, 
als Magnus ein Zimmer mit den lebensgroßen 
Porträts ſeiner Eltern und ſogar ihren Platz an 
der Wand bezeichnete, und er auch hier berichten 
mußte, daß die Bilder entfernt und auf irgend 
einen Boden gebracht worden ſeien. 

(Fortſetzung folgt.) 


Ale Sorten Uhrgläfer 0,30 Alk. 


zu haben bei 


Walter Kusanke, 


Uhrmacher, = 
Stettin, Stettin, Rinigsthorvaflene 1 (neben Cafe Gerte) 1 (neben Café Central). 


ee 5 und scher —— durch 
Apoth. Freybergs (Delitzsch) giftfreie 
Rattenkuchen. 
Menschen, Hausthicren und Geflügel un- 
schädlieh, Wirkung tausendfach belobigt. 
Dose 0.50, 1.00 u. 1,50 in der Hof- und 
Garnison- Apotheke, Apotheke 3 Greif, 
Theodor P£&e, O. Heilberg, Neustadt- . 
in Stettin u. O: Hoffmann in Gta 


— —ů—— 


C. L. Geletneky, 
Roßmarktſtr. 18, 


empfiehlt als ganz beſonders ba N 


Fertige Scheuertücher ö 


Qual. 1 60 00 em gr. p. Dutzend 1,80, Stück 2 Pf, 
* * 2,40, „ * Br 
Qual. II el = „ „ 3 E7— 
„ 3.00, : 
Qual. III 6% „ 5 3,45, 


Schenerkud vom Ei f 


2 


Qual. C. 1 = von 20 mtr. 5,00, 3 27 * 8 
Qual. 25 u 7 5,80, — : 
Qual. G 8.60, 17 


Für Wiederverkäufer Er 
ertra Engros⸗Preiſe. 


ESISI:LOTOOSSIYE3 
Eine neue Zar Zarten- 
thiner Torf 
vom Baron v. Puttkammer iſt 27 
rire dieſen anerkannt guten Torf billigſt. 


F. Bumke, Sberwier 7678. 
Stargarder 2 
zeifen:Niederlage 


1 


(M. Ehrenberg), a 
MER“ ge 8—9, 3 


upfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! 0,20, 5 K 
beſte ausgetr. Hausſ. = ene N 1,600 


0,90% % 
1,10 
Gide-⸗ Abfall- u. Toilette. 4a 7 0.35 5 „ 1.60 
und ſämmtliche Waſcartfkel zu Fabrikpreiſe. 
Kleiderſpind, Kommode, Spiegel, Tiſch, S 
tiſch Sopha, Stühle, Kinderbetlſtelle, f. Kanarien 
Weibchen, große u. kl. Bogelbaner, ei m and. Sachen z. vl 0 
N. . Sommerfelbt Lindenſtr. 24, 1, Eg. Eile 


36 1. 


2 


A 


Eu gros. En gros. 


Der Einzelverkauf 


Damen⸗ und Mädchen⸗ 


Filzhüten 
= zu. fireng feſten Eugros⸗ Preifenf 
2 findet täglich von 


9-12 uhr Vormittag 


SE ſtatt. . 
1 bernhard Beermann 
1 4. Heiligegeiſtſtr. 3—4. 


En gros. 


Kirchplatz 3, : 
Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohn 9 
von Stube, Kammer, Küche an ruhige 


vermiethen. 2 
Preis monatlich 18 Mk. 3 


Tüchtige Vertreter 


g. h. Prov. ſucht P. Sieber, Ir 
Champaguerkellerei, Wein u. Cognac en-gı 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. 


Veraltete Geſchlechtsleiden und Hautkrankheiten, 


Jaltete Fußſchäden, alte Krampfadergeſchwüre, la 


rige Flecht ilt dlich und ſchmerzlos. 
Sanne ae * — — Erfolge unter Fehr: rl 


F. Jekel, Breslau. Bolm bebte 6. 1 


r = 737 a a a ae VE ie X 2: = — 7... * W * 2 * 
1 * 2 — a * 7 
. ER er: 3 rg : 8 - = 
Be e Morgen 1¼ Uhr ſtarb meine liebe gute St ttin 1 Sta 1 I B 1. t Be 
ee man kUine queue. ekanntmachung. 
* ——ke ʒꝓ n‚ . —ͤöv—— — 5 
1 12 Unſer ſeit Jahren allſeitig anerkanntes Beſtreben, der Stetti eiche 
. Natürlicher kryftallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. dug zu ifenn hat uns Teit Langer Zeit vor Die Nokhoenbigtet dee I dn ang a e ere 
i din deen der Gintebtisenen Stahlquelle erſten Ranges. ee e 
f = . 5 5 - k e . einem Verhältniß ſte 
4 Die Beerdigung findet Sonntag, Mittags 12 Uhr, Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. die faſt überall herrſchende Maul⸗ und Klauenſeuche den Bezug von tadellojer Milch mit — Schwierige 
* vom Trauerhauſe, Grabowerſtr. 4, aus ftatt. Leicht verda u lich für den ſch wächſten Magen. feiten verkrüpft, und ung zur Aufrechterhaltung unferer Prinzipien fernere bedentende Koſlen für Ueberwachmg 
N 25 5 2 Analyfirt durch den G i 2 der Stallungen unſerer Lieferanten durch thierärztliche Kräfte, und für regelmäßige bakteriolegiſche Unteriuchun? 
4 = = ne 8 5 8 1 ee rer 1884. WE der Milch durch vereidete Sachverſtändige auferlegt, ſehen wir uns genöthint, 8 ng 
23 eſtern Rachm. 6 Uer ſtarb unfere innig⸗ gegen Magen: und Darmleiden, Leberleiden, Verdauun sſtörüngen und A etitlof keit. Ferner O i N 8 
* x — vg Schweſter, Tante, Schwägerin gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Mienftenationsftörnnnen, Mord, Byte vo m 1. ktober er. ab die Preiſe 
. und Braut chondrie, Ohſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, a) fur Kindermilch auf 30 Pfg pro Liter 
5 2 Toni Hoepfener Migräne, Schleimfluſt, Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, RR 7 Mes n I, 
25 b Serophuloſe, Rheumatismus, een e welche aus mangelhafter Blutbe⸗ b) Ur Vollmilch auf 18 Pfg. pro Liter 
8 23 Jahren. Dies zeigen aufs tieſſte betrübt Au doppeltlof 5 Ei 8 1551 a zu erhöhen, und hoffen wir, ungeachtet der von der Konkurrenz vielleicht gebotenen billigeren Preiſe, 
— allen Verwandten und Bekannten an 0 a 1 a ) . iſen Orydul enthalten: 155 ihn er Kunden ne Bar Sb mendung und Erhaltung ihres Wohlwollens in den Stand 
N f E . etzen werden, unſe F das 2 Volksernährn ziele N g fü 
PB ie monermen Sintertichenen, | EB Die Stettiner . fe Va thin" 
= a 2 19 1 aufe, auf 100,000 Theile 9,92. i i > 18 
8 Grünſtr. 22, am Sonntag Vorm. 10 Uhr ſtatt Homburg, Stahlbrunnen > KR 5 9,84. A . . TE Stettin, im September 1892. 
2 ee | Neudorf in Böhmen, Kaxlsquelle . . . 915. Driburg, Trinkauele. 2 or anna 74. + 7 1 
ee eee eee dee ee e | mamma > oo en Pommerſche Molkerei⸗Schulen Etkerberg. 
28. Ban des ob hei r t r u d eee Stahlbrunnen .. 838. St. Moritz, Kleine Quelle . 4,54. * 
2 1 en Tod entriffen. Griesbach, Tri 8 i i | 
® Seitenende Eltern. gets . „ ee eee > u. BAT E. Foss. | 
8 i Alhort Veel . Fran. 5 af elle . . 7.81. 1 Flinsberg. Hauptquelle . . . . 3,12. = — 0 
1 Stettin, den 28. September 1892 3 Sn 95 pes Flasch 4 ts Filhelter z 7 eutſchlands inkl. Verpackung 7 F LESER SEHEN 
i 5 28. S 2. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 5 a 5 
3 Bekanntmachung. Bei Beſtellungen von ännechuld wird um Angabe des Leidens erſlicht, um dementſprechende 9 A 22 b ; 
b ae genaue Gebranchsanweiſung beifügen zu können. 8 Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich die im Haufe 
1 17 Fiſch 8 Bi efinde 8 15 Trinkkuren an der Delle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 4 & 
= Wert 16014. in dem neuen Budenhauſe, Boll⸗ Badee in ae 72 ann warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit ilhelmſtra C Nr. 20 i 1 
u Kaiſerliches Poſtamt 3 Zede Auskunft ertheilt bereitwillt 6 5 
5 3 9 2 1 * + 8. | 
: 8 1% F ! 5 neu erbauten Säle nebſt Reſtaurations⸗ Räumlichkeiten und Garten i 
. Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. übernommen habe und Aufang Oktober unter der Firma 0 ui N 
I Nächste Woche Ziehung. . ( 
Ip XIII. Grosselnowrazlawer 4 | | 
1 
5 ferde-Verloosung. 0 32 N 
12 Ziehung am 5. Oktober d. g. e 8 4 n U 0 2 T 55 l 
8 Zur Verloosung kommen | 
Er A-spännige u. 2-spiirmiä öff ie Rä i f ichſte eingeri i i | 
” FFF eröffuen werde. — Die Räume find durchweg auf das Behaglichſte eingerichtet, die beiden an⸗ 
2: Loose Equipage im Werthe von einanderſtoßenden Säle faſſen über 200 Perſonen und eignen ſich ganz vorzüglich zur Ab⸗ | 


10,000 u. 5000 Mark, zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


** nur Ponyequipagei. W. 1500 %, 

* sowie 30 edle Pferde : 
* und 800 sonstige werth- nollhagen in Hal leder zu 2,50 % Porst in Halbleder zu 2,50 „4, 

€: volle Gewinne. desgl. in unse zu 8 —— 15 a un e ene zu 3 , 
= 8 desgl. in Goldſchnitt zu! 5 e esgl. oldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
1 Loose a1 Mark desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, 

= ld den ien Plakate kennt goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 4b, 

= 1 ark lichen Verkaufstellen zu haben und desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. . Sammet von 5 , bis zu 15 4. 
8 able zu Dezichen de r e Militärgesangbücher 
12 ur 1 84 ee 3 : „ . in in Calico und Lederbänden 

2 a „ Are str, 29. S Kalbleder mit neuen 7 

5 75 3 . ne an ee 521 a Sue . 75 ER . Spruchbüche 1 in reicher Auswahl. 

17 n Stettin zu haben bei G. A. Kaselow esgl. n Sammet m. reichen Beſchlägen in Ji : g 

2 Lotteriegeschäft Frauenstr. 9, Ecke Klosterhof, . N Muſtern bis zu 15 Ab. Bibeln in großer Auswahl. 

2 und G. Beichert, Krautmarkt 7. 3 ‘ 2011 5 

2 eee ee eee e Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 

1 ——— 237 = Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
EZ | N Hal volle are für . . wee ga 0 fit 

&- 1 a i 15 13 Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 5 

8 Die * dieſem Blatte erſchienenen 8 63 find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größefte Auswahl. 

. N Artikel: f . Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 

1 chutzuaßreg BB. Grassmazm, 

5 gegen die 

1 22 3 

I aſiatiſche Cholera Kohlmarkt 10. Kirchplatz AM. 
* von R. Graßmann N 770 ͤ Ku 
1 d brochirt zum Preiſe von 1 7 ens 

Deer rechter zum Dichte ven 105 Tivoli- Brauerei, dsrmiaof . 

= Pfg. zu haben in den Expeditionen a ch⸗Anſchluß Nr. 372 
Ne: dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ FR e 

85 markt 10 ® 30 4½/ꝓ0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 

25 * . — e 30 ¼ö170⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 


— — — Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Bräſikes Rechenmeiſter und Petris Fremdwörterbuch 
verkauft Horn, Pelzerſtr. 5. 


Kauarienhähne 


(ſehr ſchöne Sänger) 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den 
ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 5 


e 


* 


Otto Fleischer. 


. ͤ ͤ EL RE . ———— . e erne 
= r. 


x halb p au zu verkaufen. Sendungen nach außer: | . 3 ET RER SEEN 

fer alb por ofrei. 5 s *- Fr 0 5 

U Möbel⸗Fabrik und Lager 

3 Fertige Betten, 4 | vom, 

IJ Zee eme, NI. Crunan, Breiteſtr. 7, 1. Eig, 
88 ex 7 ecken, empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
E Schi a f ecken „ zu Ergänzungen und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 
Be 7 


* 


Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 


Bettwäſeche 85 
! 2 Sopha und 2 großen Fauteuils von Mk. 150 an. 


ep" 


a oe 
2 


* . * . „ * 


Bl 09 us use 


Fertige Betten von 20 Mk. an. 


Preisliste gratis und franko, 


durch Plakate kenntlichen Verkaufs- 


haltung von 


. 2 2 . 
Vereins⸗ und Familienfeſten. 
Die Ventilation iſt unter beſonderer Berückſichtigung aller hygieniſchen Erfahrungen ausgeführt 
und giebt den Räumen einen beſonderen Vorzug. — Die Vereinsvorſtände lade ich ſchon jetzt 
zur Beſichtigung der Räume ein und bitte wegen Feſtſetzung beſtimmter Tage für Verſamm⸗ 


N 
eee ee 


8 


lungen oder Festlichkeiten mit mir in Verbindung zu treten, ebenſo mache ich Familien und 


er 
a 


Privatgeſellſchaften auf meine Säle beſonders aufmerkſam. 
Indem ich ſchließlich meine 


= BRestaurationsräume 


zu zahlreichem Beſuch empfehle, verbinde ich damit die Verſicherung, daß ich ſtets eifrig bemüht 
ſein werde, allen an mich geſtellten A forderungen in Bezug auf Küche und Keller, Sauberkeit 
und prompte Bedienung gerecht zu werden und übergebe vertrauensvoll mein neues Unternehmen 


dem Wohlwollen des geehrten Publikums. 
Hochachtungsvoll 


A. Goetsch, 


Wilhelmſtr. 20. 


8 


RER 
9 


Mönchenſtraße 14. 


Eröffnung | 

des Neſtaurants u. der Geſellſchaftsväume 

Sonnabend, d. 1. Oktober, 
Abends 6 Uhr. 


Fr 
e ERBAUTEN 279% r e 


Bor anararar > <> 47 <> 0» ar > OR 
eee e STE 


Die Nankan. 


25 . Panehlſopha mit Kameltaſchen. „ „ 140 „ EEE Damen und Kinderkleider 

35 ei. Bett Ellen, Schlafdivans mit Auszuuhunu g „ „ 50 „ junger Mann werden gutſihend und billig angefertigt 

5 Matratzen jegl. Art, s vie „ „ 40 , e u 

1 b ’ 3 " welcher ſich befähigt hält die Stelle | 
15 Tiſchwäſche, Küchenwäſche Trümeaux mit Säulen und Stufen „ „ 66 „ Er Th lia-Th e t ] 
* empfiehlt in größter Auswahl zu aller⸗ 7 M |B Eiagerenſpnde mit Michel ue. „ 5 2 vo 5 id — a a er. | 
* biüfgften Preiſen ur 3 Sophatiſche (Marie Antoinetteeeee 7 „ „ 18 7 E Lola Veri hterſtatters =£ Heute Freitag: 

* Cohn Lehden Nachſigr., 1 Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche ze. J für eine Zeitung auszufüllen reſp. Große Abſchieds-Vorſtellung j 
. 10 Heumarkt, hinterm Rathbauſe. in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. . ſich zu einem ſolchen ausbilden will, 2 5 a 
IE r NER ERSTEENE 8 i an Re findet dauernde Stellung. Selbſt⸗ seule Spesiatieäe des Perfo le | 
* FE TREE are ROHR 1 artigen Spezialitäten Peripiinis, 

Su Guter kleiner Fetthering, 8 0 A 1 ia Großes gewähltes Programm. | 
8 d die Mandel zu 20 Pfennig, ui u — D. F. N 3. ned 5 { Sonnabend, den 1. Oktober: 
Be 1 — an en: 25 ; d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen. Auftreten der neu engagirten Spezialitäten. » 
| ae 2 Wollene ‚Dierbebeden, a 0 64 9 B ee 575757 Näheres die Plakate an den Säulen. — 

BI. etreideſäcke, Mü el, Buden⸗ . 5 me Km. 1 5 

11 — di Autos, Dede son VFC ; Mein Tuchlager, Bellevue-Theater. 

Ne: „ An, reiteſtr. 61, fr. Pigard'ſcher Laden. ” 2 + * * mit der Anfertigung eleganter Garderobe, 5 

12 5 2 1 ktion: eil Sol 4 
— el; Färberei und Reinigung Paradeplatz 28, ana Hermann’ Den 
Leopold Schüssler, Berlin SW. Anhaltstr.5A von Damen- und Herrenkleidern, Paradep atz „Benefiz Hermann Domann. 


sowie von Möbelstoffen jeder Art. 


Seämmtliche Artikel 
W Wä che at 


empfiehlt die 
Kerzen⸗Niederlage 
Stoltingſte. 6. 


Prima Oberſchleſiſche 
Stückkohlen ex Kahn 
Vefert billig frei Thür, ſowie frei Keller 
ö C. Raschkowsky, 
Holz u. Kohlenhandlung. 
Täglich friſche Wallnüſſe zu haben à Schock 25 K 
BR Neu⸗Torney, Grünſtr. 26. 


—e— 
Waschanstalt 
für Tüll- und Mull-Gardinen, echte 


Spitzen etc. 
— lg 


Beinigungs- Anstalt 
für Gobelins, Smyrna-, Velours- 
und Brüsseler Teppiche. 

— 


Seifen⸗ u. 


Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 


STETTIN 
I. Breitestrasse 14. 


'Färberei. 


Mepofitorium zu Materialien, Poſamentier⸗Ge⸗ 
ſchüften u. ſ. w., Ladentiſche jeder Länge verkaufe 
ſtets unter der Hälfte des Werthes. 

C. Hoffmann, 
bi Schul enſtr. 22. 
T Eine große Ningſchiſſchen⸗Nähmaſchine zu verkanfen 
— 5 Bugenhagenſtr. 3, h. 

Ein großer Waſchzober ift billig zu verkaufen 
x Roßmarkt 15, 


Be. 4 Tr. L. 
Packliste abzulaffen ö 
. * * 5 en — Friedrichſtr. 6. 


* 
* 
Me 

— 


Schauspiel in 4 Alten v. Erlmann u. Chatrian. 
Jacob Rantzan . . Mermann Domann 
5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Konzert. 
Sonnabend, den 1. Oktober 92: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 
(Parquet 50 Pfg. 


fg.) 
Der Hüttenbeſitzer. 


Sonntag: 
1. Ballet⸗Gaſtſpiel der Serpentine Tänzerin 
Miss Loie Fuller. 
(Es finden nur dreiGGaſtſpiele Miss Fuller hatt.) 
— — —— Ü¶— — 


Stadl-Theater. 


5 Tüchtige Colporteure 
finden ſtets bei Hofer Probiſion dauernde Des 
N aten 3 Angebote e bendlg, 


Schreiber, Verlags 
Eßflingen bei Stuttgart. 2 


Centralhallen 
Abſchieds⸗Vorſtellung 


des gegenwärtigen Enſembles. 


— 


— 
0 


a 5 Freitag: 
/. Cafe offezenden ee ze, Die luſigen Weiber von Windfor. 
2 r Nevsky. N Novität! Hierauf: Novität! 


Der ſechſte Sinn. 


Schwank in 1 Akt von Gustav von Moſer u. R. Mirſch. 
Sonnabend: | 
1 ie zu Meinen 


Maria Stuart. 


Litke Karlsen, 


der beſte Humoriſt der Gegenwart, ſowie des gänz⸗ 
. neuengagirten 


,. ‚lid Ü 
Spezialitäten⸗Enſembles. | 
bonnements⸗, Familien⸗ und Vorverkaufbillets find 
während des Newmkky- Gaftipieles gültig. 


